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Neubau der Welthandelsflotte 


Seitdem sich im Zusammenhang mit der leichten 
jesserung des internationalen Handelsaustausches 
eine aus verschiedenen Gründen darüber hinausge- 
hende Belebung im Weltseeverkehr bemerkbar macht, 
gehen alle Hauptschiffahrtsländer mit Nachdruck 
daran, ihre Flotten zu verjüngen. Ziel ist die Steige- 
rung der Wettbewerbsfähigkeit durch qualitative Ver- 
besserung des Schiffsmaterials.. Es ergibt sich eine 
einheitliche Tendenz, die auf eine neue Wettbewerbs- 


verschärfung hinausläuft, falls die Steigerung des 
Weltseeverkehrs nicht mehr mit dem neuen Zu- 
wachs der Welthandelsflotte Schritt zu halten ver- 


mag. Wann dieser Zeitpunkt eintreten wird, läßt 
sich ‚allerdings nicht vorhersagen, weil kaum ein 
anderer Wirtschaftszweig so von allgemeinen und 
politischen Weltereignissen abhängig ist wie die Schiff- 
fahrt. Geht man aber den Gründen nach, die zu 
dem Aufblühen des Schiffbaues in zahlreichen Schiff- 
fahrtsländern geführt haben, so steht wohl der wie- 
dergekehrte geschäftliche Optimismus nicht an erster 
Stelle. Zweifellos hat sich die Lage der Weltschiff- 
fahrt gebessert. Das Ladungsvolumen hat sich ver- 
stärkt; teilweise haben auch die Frachtsätze bereits 
eine nennenswerte Erhöhung erfahren. Im allge- 
meinen Durchschnitt bleibt aber die Rentabilität der 
Schiffahrt noch weit hinter dem für eine normale 
` geschäftliche Aufwärtsentwicklung notwendigen Maß 
zurück. 

Ein anderes Moment aber regt zweifellos im Zu- 
sammenhang mit den erkennbaren Zeichen einer ge- 
schäftlichen Besserung der Lage den Wunsch der 
Schiffahrt nach Erneuerung ihres Materials an. Das 
ist die Tatsache der zunehmenden Ueberalterung 


der Welthandelsflotte. In den schwersten Krisen- 
zeiten hat die Neubautätigkeit in vielen Ländern 


praktisch so gut wie geruht. Da aber die technischen 
Fortschritte im Schiffbau nach wie vor groß sind, 
bieten sie zweifellos einen . Anreiz für die Reeder, 
diese Möglichkeit zur Stärkung ihrer Wettbewerbs- 
fähigkeit auszunutzen. Die folgende Zusammenstel- 
lung soll einen Anhaltspunkt über die Alterszusam- 
mensetzung der Flotten geben. Dabei sind auf Grund 
englischer Angaben hier die Zahlen für die in der 
Ueberseefahrt beschäftigten Tonnage wiedergegeben. 
Maßstab ist die Schiffsgröße von über 4000 t. 


Das Alter der Ueberseeflotten. 
Unter Ueber 
10 Jahre 10—20 Jahre 20 Jahre 
Deutsches Reich 31357 51,4 10,9 
Gr.-Brit. und Irland 37,0 18,2 14,8 
Vereinigte Staaten 10,0 77,4 12,6 
Japan 30,7 47,6 21:7 
Norwegen 60,7 SCAS 11,6 
Frankreich 28,1 52,0 19,9 
Italien 20,6 52,1 21,3 
Holland 44,9 45,6 9,5 
Griechenland 37 48,9 47,4 
Schweden 41,3 45,9 12,8 
Spanien 39,9 38,3 21,8 
Dänemark 51,0 28,5 20,5. 
Am stärksten ist das Schiffsalter von 10 bis 20 


Jahren vertreten. Hierbei handelt es sich um Schiffe, 
die während des Weltkrieges, und vor allem nach 
Kriegsende gebaut worden sind. Zum großen Teil 
sind das also Einheiten, die nicht so sorgfältig 
gebaut sind als andere Schiffsjahrgänge, deren Ma- 
terial nicht immer hochwertig war und dessen tech- 
nische Eigenschaften nicht wesentlich über die Vor- 
kriegsbauten hinauseingen, zumal teilweise der Se- 
rienbau bevorzugt wurde, um möglichst schnell die 
neuen Schiffe fahrtbereit zu bekommen. Diese über- 
stürzte Bauweise hat zu ihrem Teil und nicht un- 
wesentlich dazu beigetragen, den Schiffsraumüber- 
fluß zu schaffen, der dann bald die Schiffahrtskrise 
einleitete. Besonders ausgeprägt war dieses Ver- 
fahren in den Vereinigten Staaten, daher ist auch 
ihr Anteil an der mittleren Altersklasse mit 
77,40% bei weitem am höchsten. Vielleicht kann 
der Bauanreiz aus der Alterszusammensetzung auch 
in Zukunft anhalten, da die nicht immer vollwertigen 
Schiffe dieser Gruppe ein nicht so langes Lebens- 
alter haben als andere Schiffe. Natürlich bleibt ent- 
scheidend, ob die allgemeine Gestaltung der Schiff- 
fahrtslage und die Finanzierungsmöglichkeit die 
Beibehaltung der Ermmeuerungstendenz zuläßt. 


Am ehesten erneuerungsbedürftig bleibt der Anteil 
der Schiffe, die über 20 Jahre alt sind. Auch er ist 
in manchen Ländern recht stattlich, auch wenn man 
von Griechenland absieht, wo gerade die Oekonomie- 
möglichkeit alter und billig aus dem Ausland an- 
gekaufter Schiffe ein wesentliches Merkmal der Stel- 
lung der griechischen Schiffahrt in der Welt sind. 
Von den großen Schiffahrtsländern stellen Japan 
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und Italien verhältnismäßig hohe Anteile dieser aiten 
Schiffe. Dabei liegen die Dinge in Japan insofern 
besser, als dort der Anteil der verhältnismäßig 
jungen Schiffe größer ist als in Italien. Das ist eine 
Folge der regen Bautätigkeit in Japan mit staat- 


lie her Unterstützung. In Italien war das Ausbau- 
tempo in den letzten Jahren geringer. Vor allem 


seit dem Vorjahr hat die Neubautätigkeit für die 
Handelsflotte vor den allgemeinen nationalpolitischen 
Notwendigkeiten, vor allem auch im Zusammenhang 


mit der Eroberung Abessiniens, zurücktreten müssen. 


Das faschistische Italien geht aber jetzt daran, das 
Versäumte wieder nachzuholen. Ein neues Schiff- 
bauprogramm ist bereits im Zusammenhang mit der 
Neuorganisation des gesamten Reedereiwesens auf- 
gestellt worden. 

Auch in Frankreich ist die Alterzusammensetzung 
der Handelsflotte nicht besonders günstig. ‚Jedoch 
hat dieses Land gegen Hemmungen zu kämpfen, die 
wesentlich in seiner gesamten Wirtse haftslage und 
der allgemeinen Unruhe begründet liegen, die es bis- 
her noch nicht ermöglicht haben, die dort ebenfalls 
als notwendig erkannte Erneuerung der Flotte auch 
tatsächlich in Angriff zu nehmen. Nicht unwesent- 
lich ist in diesem Zusammenhang wohl auch, daß 
Frankreich, das in jeder Beziehung seine Schiffahrt 
unterstützt, mehrere Hundert Millionen Franken für 
den Bau der „Normandie“, also eines Prestigeschiffes, 
und für die Sanierung der © ale u Générale Trans- 
atlantique aufgewendet hat, während nichts Ent- 
scheidendes geschehen ist, um We Gesamtflotte die 
notwendige Ergänzung mit modernem Schiffsmaterial 
zu ermöglichen. Bisher ist es noch nicht gelungen, 


Hen Kern des Uebels zu beseitigen, das mit der 
Ueberteuerung des französischen Schiffbaus zu- 


sammenhängt ‚der durch die neuen Streikwellen nicht 
vermindert werden dürfte, trotzdem sich die Re- 
gierung zu Ausgleichssubventionen bereit erklärt hat. 
Es handelt sich hierbei um die Ausstrahlung des 
allgemeinen Kostenproblems in Frankreich, in dessen 
Erörterung ständig die Frage nach der Anwertung 
des Franken hineingezogen wird. 

Die Alterszusammensetzung der amerikanischen 
Handelsflotte ist ausgesprochen ungünstig. Sie hat 


nach Griechenland den kleinsten Anteil moderner 
Schiffe, was hier aber zu Buch schlägt, weil die 


Voraussetzungen für den Reedereibetrieb wesentlich 
verschieden zu den griechischen sind. Man erkennt 
aus der Ueberalterung der Flotte von USA schon die 
Notwendigkeit gewisser Subventionierung, denn diese 
Flotte steht im "Wettbewerb mit den stärksten Schiff- 
fahrtsnationen der Welt, hat aber im Durchsehnitt 
nicht so ökonomisches Schiffsmaterial und außerdem 
hohen Betriebskostenstand. In den Vereinigten Staa- 
ten hofft man jetzt auf eine wesentliche Schiffban- 
belebung als Folge der neuen Subventionsgesetze. 
Die Notwendigkeit einer Erneuerung der Handels- 
flotte ist auch drüben lange erkannt, jedoch ist 
wesentliches bis jetzt noch nicht geschehen. 

Das Deutsche Reich und Großbritannien zeigen 
für die berücksichtigte Ueberseetonnage keine allzu 
wesentlichen Abweichungen im Altersaufbau. Das 
Deutsche Reich hat aber. seine Stellung im 
letzten Jahr etwas verbessert. 


Die deutsche Flotte bestand am 1. Januar 1936 aus 


3517 Schiffen mit 3705000 BRT. gegen 3536 Einheiten 
mit 3737000 BTR. am 1. Januar 1935. Die stärksten 
Abgänge waren durch Verkäufe an das Ausland mit 
142400 BRT. gegen 69200 BRT. im Vorjahr zu ver- 
zeichnen. Abgewrackt wurden 50700 (25000) BRT., 
der Rest von 13000 BRT. entfiel auf sonstige Ab- 
gänge. Auf der anderen Seite hat sich aber der Zu- 
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gang durch Neubauten von 31600 auf 119400 BRT. 
vermehrt, während 50100 (6200) BRT. vom Ausland 
angekauft worden sind. 

Als Bilanz ergibt sich, daß den Gesamtabgängen 
von 130 Schiffen mit 206000 BRT. Zugänge von 
111 Schiffen mit 174000 BRT. gegenüberstehen. Die 
Verkleinerungstendenz der Handelsflotte, die in der 
Nachkriegszeit 1931 ihren Höchstbestand mit 4,36 
Mill. BRT. erreicht hatte, hat sich in den letzten 
Jahren und vor allem 1935 stark verlangsamt. Da- 
bei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Leistungs- 
fähigkeit der Handelsflotte, die heute 30% kleiner 
ist als in der Vorkriegszeit und 15% unter dem 
neuen Höchststand von 1931 liegt, nicht im gleichen 
Umfang zurückgegangen ist. Der starke Fortschritt 
der Schiffbautechnik, des Antriebs, der Geschwindig- 
keit usw. haben dazu geführt, daß ein qualitativ 
hochwertiges modernes Schiff eine wesentlich stär- 
kere Leistungskraft besitzt als die alten Schiffe. 
Insofern liegt also in der qualitativen Erneuerung 
der Handelsflotte eine nicht zu unterschätzender 
Leistungszuwachs. 

Die im vergangenen Jahr registrierten Neubauten 
von 73 Se hiffen mit 119400 BR l. haben die jüngste 
Altersklasse, nämlich der Schiffe unter einem Jahr 
auf 2,6% des Gesamtbestandes gebracht gegen 0.7 % 
im Vorjahr und nur 0,1% im Jahre 1933. Zwischen 
einem Jahr und drei Jahren sind 2 (1.1) % der deut- 
schen Schiffe alt, zwischen drei bis unter 10 Jahren 
27,4 (31,2)%, während der Rest von 68 (67) % auf 
Schiffe über zehn Jahre entfällt. 

Betrachtet man entsprechend einer durchschnitt- 
lichen Lebensdauer der Schiffe von 20 Jahren 5 % 
als angemessene Eneuerungsquote, so ist allerdings 
trotz des Aufschwunges im Schiffbau diese Quote 
noch nicht erreicht worden. Sie liegt aber mit 
3.20% über dem Weltdurchschnitt für 1935, so daß 
die Bemühungen um die Erneuerung der deutschen 
Handelsflotte im Hinblick auf den internationalen 
Wettbewerbskampf nicht ungünstig verlaufen 

In der Zusammensetzung der Flotte haben die 
Motorschiffe weitere Fortschritte gemacht, 
auf sie entfallen jetzt 14,2 (16,4) % der Flotte, wäh- 
rend die Dampfertonnage von 78,4 auf 7,6 % zurück- 
gegangen ist. 

Die folgende Tabelle stellt dem Gesamtflotten- 
bestand der einzelnen Länder die Tonnage gegen- 
über, die auf die Ueberseeflotte entfällt, wobei hier 
nur Schiffe von über 4000 Tonnen und weniger als 
25 Jahre Alter, die dem Fracht- und Fahrgastverkehr 
dienen, ` berücksichtigt werden. Ausgenommen sind 
also Tankschiffe, Fischdampfer usw. 

Anteilder Länder an der Weltflotte 
'Gesamtflotte Ueberseeflotte 


BRT. in 0% BRT. in 0% 
Deut ve Reich 3708202 ` 5:79. 2194155 7,31 
Gr.-Brit. Irland 17182857 26,85 10817970 36,06 
Ver Stande n 11986851 18,73 5148266 17,16 
Japan 4215690- 6,59 - 2168338 7,23 
Norwegen 4053655. ` 6,33: -1015998 "3,39 
Frankreich 2972979. 4;64 - 1692545 . 5,64 
Italien 3056753 4,73 1839698 - 6,13 
Holland 2001354. -3; 92 1378180 Lan 
Andere Länder 14320544 297 3744978 12,49 

64 004 885 30000 128 


Auch bei solcher Betrachtung ergeben sich zwi- 
schen den einzelnen Ländern starke Verschieden- 
heiten. England, das Deutsche Reich, Japan, Frank- 
reich, Italien und Holland zeigen höhere Anteile an 
der Weltflotte an dieser „wertvolleren“ Tonnage. 
Sie spielen für den Ueberseeverkehr eine besondere 
Rolle. Gleichzeitig zeigt sich auch die eigenartige 
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Stellung Norwegens in der Weltschiffahrt. Hier sinkt 
der Anteil der „Ueberseeflotte‘“ dadurch so stark, 
weil die norwegische Schiffahrt eine Hauptdomäne 
ihrer Beschäftigung gerade in den Zweigen findet, 
die hier nicht berücksichtigt sind, nämlich in der 
Tankschiffahrt, dann im Großfischfang (Walfang in 
der Antarktis) und in der Fischerei überhaupt. Be- 
merkenswert ist auch die Anteilsverschiebung bei 
dieser Art der Anteilsberechnung für die „anderen 
Länder“, die nur 12,5% umfassen gegen 22,40% bei 
Berücksichtigung der Gesamtflotten. Das zeigt das 
Uebergewicht der großen Schiffahrtsländer in der 
Ueberseefracht- und Personenfahrt, trotzdem sich 
auch hier durch die Aufrichtung zahlreicher neuer 
Nationalwirtschaften als Folge des Krieges wesent- 
liche Verschiebungen ergeben haben, die auch im 
Weltseeverkehr ihre Rolle spielen. Denn die meisten 


Wettbewerbsfragen 


Unzulässige Preisankündigungen. Der Sonderans- 
schuß zur Regelung von Wettbewerbsfragen im Ein- 
zelhandel hat sich mit der Frage beschäftigt, ob 
es zulässig ist, in öffentlichen Ankündigungen nicht 
die eigentlichen Verkaufspreise zu nennen, sondern 
nicht- oder nicht mehr-gültige Preise, die erst nach 
Abzug einer dem Kunden unbekannten Summe den 
eigentlichen Verkaufspreis ergeben (z. B. es wird 
den Kunden in Aussicht gestellt, daß beim Abschluß 
des Kaufs der angekündigte Preis seine Gültigkeit 
verliert und an seine Stelle ein den Kunden nicht 
bekannter niedriger Preis tritt). 

Das Gutachten des Sonderausschusses lautet da- 
hin, daß es den im Einzelhandel geltenden An- 
schauungen, insbesondere dem Grundsatz der Wahr- 
heit und Klarheit in der Werbung widerspricht, 
wenn ein Kaufmann nicht die gültigen Verkaufs- 
preise der Ware ankündigt, sondern Preise, aufgrund 
deren die eigentlichen Verkaufspreise nach einem 


dem Kunden unbekannten Verfahren errechnet 
werden. 

In der Begründung des Gutachtens heißt es wie 
folgt: 


Alle Ankündigungen, auch die über Preise, müssen 
wahr und klar sein. Preisankündigungen, aus denen 
der Leser nicht genau erkennen kann, wieviel er für 
die angebotene Ware zu zahlen hat, verletzen diesen 
Grundsatz und sind unzulässig. Unlauter sind daher 
auch Ankündigungen über Preise, die nur als Be- 
rechnungsgrundlage für Verkaufspreise nach einem 
dem Kunden nicht bekannten Verfahren dienen. Nach 
welchem Verfahren der endgültige Verkaufspreis da- 
bei berechnet wird, ist gleichgültig. 

Derartige Ankündigungen sind auch irreführend, 
denn sie sind geeignet, in dem Verbraucher den 
Eindruck zu erwecken, als ob die Verkaufspreise 
für jeden einzelnen Käufer verschieden festgesetzt 
werden. 

Solche Ankündigungen können nur den Sinn haben, 
in dem Kunden übertriebene oder falsche Vorstellun- 
gen über einen besonders niedrigen Preis zu erwecken 
und ihn dadurch zum Betreten des Ladens anzu- 
reizen. Die Preise werden also verschleiert, um da- 
mit den Kunden anzulocken. 

Ein solches Verfahren ist mit den guten kauf- 
männischen Sitten unvereinbar. 

Ankündigung von Sommerpreisen. Der Reichs- und 
Preußische Wirtschaftsminister hat sich gegenüber 
der Reichswirtschaftskammer zur Frage der Ankün- 
digung von Sommerpreisen wie folgt geäußert: 

„Wie ich festgestellt habe, ist es in einzelnen Ge- 
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der neu gebildeten Staaten und verschiedene Ueber- 
seeländer, die durch die Kriegserfahrungen veran- 
laßt, sich eine eigene Industrie aufgebaut haben, 
haben versucht, sich eine eigene Handelsflotte zu 
schaffen, für deren Vermehrung ihnen der Druck der 
Uebertonnage zugute kam, weil sie dadurch in die 
Lage versetzt wurden, mit verhältnismäßig geringen 
Mitteln alte Schiffe aus dem Ausland, meist von 
den großen Schiffahrtsnationen, anzukaufen. Diese 
Länder aber spielen gegenwärtig in der Neubauwelle, 
die zu verzeichnen ist, noch keine wesentliche Rolle, 
so daß die erstrebte Wettbewerbssteigerung durch 
Oekonomieverbesserung der Schiffe vorerst noch auf 
die großen Schiffahrtsländer beschränkt bleibt. 

Bemerkenswert ist schließlich, daß unter den ver- 
webenen Neubauten der Motorantrieb in weiterem 
Vormarsch ist. 


schäftszweigen üblich geworden, in den Sommer- 
monaten bestimmte Waren zu „Sommerpreisen“ an- 
zukündigen. Ich halte diese Geschäftsmethode nicht 
in allen Fällen für unbedenklich. Liegen diese 
„Sommerpreise“, wie es in vielen Fällen den An- 
schein hat, nicht günstiger als in den übrigen Jahres- 
zeiten, so könnte diese Täuschung des Publikums 
gegebenenfalls den Tatbestand des $ 4 UnlWG. er- 
füllen. Aber auch, wenn tatsächlich Preisvorteile 
geboten werden, liegt in der Ankündigung von Som- 
merpreisen möglicherweise eine Umgehung meiner 
Anordnung vom 14. Mai 1935 über Sommer- und 
Winterschlußverkäufe. Die Ankündigung kann so ver- 
standen werden, als ob zu den Sommerpreisen Waren 
der vorhergegangenen Wintersaison besonders gün- 
stig abgesetzt würden. Ich halte dieses Verfahren 
besonders dann für unerwünscht, wenn auf diese 
Weise Waren, die an den Sommerschlußverkäufen 
nicht teilnehmen, zum "Verkauf gestellt werden. 
Durch Angebote derartiger Waren zu Preisen, die 
besonders vorteilhaft erscheinen, kann tatsächlich in 
vielen Fällen der gleiche Erfolg erreicht werden wie 
durch Veranstaltung eines Ausverkaufs. Schließlich 
weise ich noch darauf hin, daß auch das Rabatt- 
gesetz verletzt sein kann, wenn die Sommerpreise 
in Form eines bestimmten Hundertsatzes gegenüber 
dem Normalpreis angekündigt und gewährt werden 
und die zulässige Rabatthöhe überschritten wird. 

Ich bitte Sie, darauf zu achten, daß die Bezeich- 
nung „Sommerpreise‘“ nicht mißbräuchlich verwendet 
wird, und gegebenenfalls das Erforderliche zu ver- 
anlassen, wenn auf diese Weise Waren verkauft 
werden, die an den Sommerschlußverkäufen nicht 
teilnehmen.“ 

Unzulässige Ankündigung von Teilzahlungsver- 
verkäufen. Der Sonderausschuß zur Regelung von 
Wettbewerbsfragen im Einzelhandel hat in einem 
Gutachten darauf hingewiesen, daß es der Auffas- 
sung eines ehrbaren Kaufmanns widerspricht, die 
Verbraucher dadurch zum Kauf anzureizen, daß in 
Ankündigungen in auffälliger Weise Kredit ohne 
Anzahlung geboten wird. Durch den Hinweis, daß 
eine Anzahlung überhaupt nicht oder die erste Zah- 
lung erst geraume Zeit nach dem Vertragsabschluß 
zu leisten ist, soll nach dem Gutachten die Auf- 
merksamkeit des Käufers bewußt von der Ware 
selbst ab- und auf die ungewöhnlichen Zahlungs- 
bedingungen hingelenkt werden. Diese Form der Wer- 
bung, die den Kredit geradezu aufdringt, ist anreiße- 
risch und verstößt deshalb gegen die guten kauf- 
männischen Sitten. 
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Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer 


Verleihung von Auszeichnungen "Goska, August, 25 Jahre bei der Firma. In- 
für langjährige treue Mitarbeit dustrie- und Blechwarenwerke A.G., Danzig, 


Die Industrie- und Handelskammer hat den c) die Ehrenurkunde der Kammer: 
nachstehend aufgeführten Personen für langjährige, ar 5 
ununterbrochene treue Mitarbeit in dem gleichen Be- Mach, Felix, 15 Jahre 
triebe folgende Auszeichnungen verliehen: 

a) das silberne Denkzeichen und die 

Ehrenurkunde der Kammer: 


bei der Firma E. Hei- 
mann & Co., Bankgeschäft, Danzig, 

Meyer, Ernst, 15 Jahre bei der Firma Land- 
wirtschaftsbank Neuteich, A.G., 


Siegel, Hugo, Hütt, Ernst, Ziegler, Rudolf, Wahlen, Heinrich, Czerwinski, Paul, 
40 Jahre bei der Firma Dzg. Elektr. Straßen- 24 Jahre, Sallach, Gustav, Willuhn, Fried- 
bahn A.G., Danzig-Langfuhr, rich, Dronski, Hermann, Wronski, Johann, 

b) das silberne Denkzeichen der Kammer: Rebischke, Adolf, Reichel, Willi, Kowa- 

Sebb, Paul, 25 Jahre bei der Firma F. Schichau lewski, Paul, 25 Jahre bei der Firma Dzg. 

G.m.b.H., Abteilung Danzig, Elektr. Straßenbahn A.G., Danzig-Langfuhr. 


Preisnofierungen für Getreide an der Danziger Börse. 


Vom 31. 8. bis 12. 9. 1936. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


— 
Für 100 kg frei Waggon Danzig 
Zeit Blau- Viktoria- RE Va y Roggen |Weizen- 
| Weizen | Roggen Gerste mohn | Hafer | Erbsen | Erbsen | Erbsen | Rübsen | Raps | yieie | klie | Peluschken | Wicken 
| 
128/30 Pfa. feine G 21,— bis 22,50 | 
G 22,— 120/1 Pra mittel lt. Muster | | 
wu pra. | oa | 01985 bia E |aeg | aus | len | f Er iR 
31. 8. 36 | 2150 118 pra, | 1145 Pfd. G 1875 (negt, 1 vis 15, Lead |bis2z—| 7 m i = 
120 Pfa G 15,60 bis, Ee RC 
G 20,75 : 110 Pfd. G 18,50 | 
105 Pfd. @ 17,75 
1. 9. 36 | nicht notiert 
12830 Prd. 
G 21,75 ` leine G 21,— bis 22,— 
124/85 Pfa. m mittel It, Muster 
G 21,50 | 120/1 TI. | 10,95 bis 20,59 G fau A 
2.9. 36 G 15,50 G6s—| eu an D E 
120 Pfd. bis 15.60 | 114/15 Pfa. G 19,— |bis #7 —  /9-|02-| — = = = Zu 
Ba Er an EEN oa bis 67,—| bis 15,— Is 25, - |bis 27,— 
l. wohlyn. o 
ee Ee 105 Pfd. @ 17,60 
: G 21,75 
3. 9. 36 | nicht notiert 
128 © 
hie feine G 21.— bis 22,50 
Ba CR mittel It. Muster | 
2 í G 20,— bis 21,— 2: 
4.9. 36 | 6 2175 G 1560 114/15 Pfa G6- l au 18 äi UE DCH _ - — _ = el 7 
120 Pfd. bis 15,80 Gët bis 68,—| bis 15,— |bis25 — bis 27,— is 22, 
G 21,— ` 
gal, wolhy 110 Pfd. G 18,40 
127 Pfd. 105 Pfd. @ 17,75 
G 22,— 
5. 9. 36 | nicht notiert 
128/50 Pfd. feine G 21,25 bis 22,50 
G 22,25 mittel It. Must-r 
bis 22,75 G 2025 bis 21,— 
7. 9. 36 | 124/5 Pra. | @ 15,60 114/5 Pfd. G 19,50 G 14— bis | G 20,— |G 2.—| _ Wi x ET re D S 
h G 21.75 bis 16,— 110 Pfd, G 18,90 =a 15,— bis 25,—|bis 27,— 
bisig 107/8 Pfa. @ 18,50 
120 Pfd. 105 Pfà. 
SES G 18,— bis 18.10 
8. 9. 36 | nicht notiert 
feine G 21,25 big 22,50 
128/30 Pfd, mitte] It, Muster 
k 2 G 20,25 bis 21,— 
a 22 
d 114/5 Pf. @ 19,— 
9.9. 36 | 12415 pra. | G 1540 2 Geo—| G@is— Isa |e@e23-| _ = = = = G 22,— 2 | 
Gar | bis 15,85 re dé Eee bis 68,—| bis 15,— |bis 35,—|bis 27,— | 
120 Pfd. 105 Pfd. G 18,— 
G 21,40 i gal. wolbyn. 
105 Pd. @ 17,60 
10. 9. 36 nicht notiert 
en feine G 21,25 bis 22,50 
` mittel It. Muster 
ear) G 19,75 bis 21,— ent 
} - 114/5 Pfd. G 19,25 G 14 50 
11. 9. 36 HS: G 15.75 110 Pid. @ 18.60 A vis 1550 | 20—-|a2.-|am—| _ Di S RK A a 
bis 22,25 bis 16,10 107/8 Pfd. G 18,35 feinster [bis 25,— |bis 27,— bis 20,— 
120, Pia. 105 Pfd, G 18,10 darüber | 
` gal wolbyn. 
bis 22,— 105 Prd. @ 18,— | 


12. 9.786 nicht notiert 
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Danziger Weripapiere. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) 


31.8. 36 | 1.9.36 | 2.9.36 | 3.9.36 | 4.9.36 | 5.9. 36 
Festverzinsliche Wertpapiere: 
a) einschließlich der Stückzinsen: 
50/, Roggenrentenbriefe (1 Ztr. Roggen) . e — = d iig = a 
70/9 Danziger Stadtanleihe 1925 (£$ = 2% @) ......... = = Es Get SS: SCH 
61/2 Dia Danziger Staats- (Tabakmonopol) Anleihe (£ = 36)... 2z S: de dä Sg = 
b) ausschließlich der Stückzinsen: 


40%%.Danziger Schatzanweisungen . a = smes ar at 220200. — — 95 bez. G 95 bez. G — — 
40/ (bisher 8 Del Danziger Hypothekenbank, Kommunalschuld- 

tree eigene H ee a Te a MER ck — — = =; — -= 
4 0/% (bisher 80/,) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1—9 . — — 70 bez. G _ 70 bez. G _ 
4 än (bisher 80%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 10—18 | 71 bez. B — 70 bez. G — — — 
4 His (bisher 70/%%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 19—26 —- — 70 bez. B 70 bez. — 711/2 bez. 
A Dia (bisher 7 0/) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 27—34 — — — 70 bez. — — 


40/ (bisher 7 Dia) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 35—42 — — — _ = ES 
40/, (bisher 6%, Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Seriel. . . _ -> — — — = 


Aktien: 
Bankzvon Danziger o e u 20.0, Bu TE Eege D — 103 bez. G — —- — 
Danziger Privat-Aktien-Bank. s s a o se 22220200 Ko — -— =- -— — => 
Danziger Hypothokónbank éen, or SE warn es — — -- -= — — 
Zertifikate der Danziger Tabak-Monopol A.-G. . .» 2. .... — — _ _ = = 


7.9. 36 | 8. 9. 36 | 9. 9. 36 | 10.9. 36 | 11. 9. 36 | 12.9. 36 


Festverzinsliche Wertpapiere: 
a) einschließlich Stückzinsen: 
50% Roggenrentenbriefe (1 Ztr. Roggen) . ... 2... 2.2... _ — ES = jan =; 
7% Danziger Stadtanleihe 1925 ($ = 25 G) ......... = — Zi = = „ee 
Dis Din Danziger Staats-(Tabakmonopol)Anleihe (£ = 356) .. E E H =: Ss o 
b) ausschließlich der Stückzinsen: 
A Da Danziger Schatzanweisungen . sio -s i 22.220020. 95 bez. G EN — — — — 


Aa (bisher 8%) Danziger Hypothekenbank, Kommunalschuld- 
NOrBobFOIDUNgENNE u, re Eer Wer ER _ -= = = ir > 


4 An (bisher 8%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1—9 . u — 70 bez. B _ 70 bez. G — 
A Da (bisher 8%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 10—18 | 711/2 bez. G |72 bez. B -— -= 70 bez. G — 
40/ (bisher 7%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 19—26 — 72 bez. — —- 701/2 bez. G — 
Ain (bisher 7%)) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 27—34 — E = eh ES D 
A Dia (bisher 70%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 35—42 — Ve En E 71 bez. G er 
40/ (bisher 6%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1. . . — = — er zu = 
Aktien: 
Bank von Danzigr sc... E RER E de EEN S — — = = = ar 
Danziger. Privat-Aktien-Bank'. ore einas ut, anreisen = _ = S a SC 
Danziger. HypothekenDank; i'e aa ye ia e gehackt, ckt Eeer — — SEH SEN EN = 
Zertifikate des Danziger Tabak-Monopol A.-G.. . 2... .... — = — = ia, ER 


Wauaonfabrik Danzig Aktien- Ges. 


1898 38 Jahre deufsche Wertarbeit 1936 


Lieferant der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft, der Polnischen Staatsbahn-Verwaltung und anderer Privat-, Staatsbahn- 


und Straßenbahn-Verwaltungen des In- und Auslandes. 
= Wir bauen: 


Eisenbahnwagen jeder Art, zur Personen- und 
Güterbeförderung tür alle Spurweiten, 

D-Zug-Wagen, Diesel-Triebwagen, Straßen- 
bahnwagen, Schnellbahnwagen, 

Kleinbahnwagen und rollendes Material vom 
Feldbahnwagen bis zum Förderwagen. 

Omnibus-Aufbauten in Holz- und Ganzstahl- 
bauart. sowie Leichtmetallbauart, elektrisch ge- 
schweißte EE mit- großer Wider- 
standskraft bei geringstem Gewicht. — Neuzeit- 
liche sauformen. 

Aufbauten für Lastkraftwagen, auch An- 
hänger, in einfachster, zeitgemäßer und preis- 
wertester Ausführung. 

Ausführung von Reparaturen u.bahnamtlichen 
Revisionen an Eisenbahnfahrzeugen für Private. 

Wir stehen mit Vorführungen und Ausarbeitung von 

Angeboten unverbindlich zur Verfügung. 


Broschkischer Weg 1-2 Fernruf 22457 und 22458 
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Danzig: 
Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege vom 1. 9. his 15. 9. 1936. 


Weizen Roggen Gerste Hafer Hülsenfrüchte | Kleie u. Ölkuch. Saaten 
Datum 
Waggons To. Waggons Lëps | To. Igel To || To, Waggons To. Waggons Waggons| To. |Waggons| To |Waggons| To. |Waggons| To | Waggons | To. To. Waggons To. Waggons To. vr, To, 
ea e RR RT ET a IE ER 

1. 9. 36 28 423 49 739 | 133 1998 39 | 588 4 60 14 211 9 136 

2. 9. 36 20 300 41 617 | 126 1892 27 405 11 155 7 106 4 50 

3. 9. 36 22 322 58 877 105 1478 38 566 9 129 6 90 8 118 

4. 9, 36 15 226 59 587 85 1281 12 181 12 170 15 226 1 10 
5./6. 9. 36 20 301 48 722 | 142 2128 42 ! 634 10 150 10 143 7 79 
7. 9. 36 15 226 63 950 | 173 2608 46 688 1 15 31 476 2 30 

8. 9. 36 11 153 26 391 104 | 1560 33 495 13 193 13 193 4 55 

9. 9. 36 16 240 24 361 89 1337 24 360 6 90 8 121 1 15 

10. 9. 36 10 150 21 316.| 112 1685 26 390 6 91 20 311 — — 

11. 9. 36 13 193 44 662 95 1431 28 420 8 121 25 351 4 55 
12/13: 9. 36 10 150 47 706 | 176 2648 34 511 15 197 10 152 5 64 
14. 9. 36 9 135 42 633 | 115 1732 27 407 12 180 16 241 4 45 

15. 9. 36 10 143 29 436 89 1338 25 377 7 109 15 227 7 105 
Gesamt | 199 | 2062 | 531 alima |23116 | 401 em | 11a | 1660 | 190 | 2848 | 56 |762 

Berichtsdekade vom 21. bis 31. August 1936 
IN oa ig Pe 
Bezeich- 
pors Leege Tor | Olivaer Tor ve ri Weichsel- Strohdeich | Kaiserhafen Holm Troyl 
des 22 Freibezirk | Zollinland | bahnhof ohdelo oy 


Gutes IWage.| To. |Wage.| To. |Wage.| To. |Wagg.| To. |Wagg.| To. |Wage.| To. |Wage.| To. |Wags.| To. |Wags.| To. 


Kohlen .| 140 | 2470 | 188 | 3144 | 539 110125 8 | 120 | 1393 (27722 12 | 195 | 1563 133687 | — — 11234 | 27203 
Holz „u. 6 96 11 180 =- — 41 | 647 13 i 213 | 376 | 6535 | 654 111108 | 722 112568 82 | 1392 
ne | 938 |13941 19 | 277 45 | 675 | 266 | 4030 | 338 | 5131| — _ 312 | 4684 | 752 1135| — — 
Zucker .| — — =- — — — — — — — — — — — — _ =- — 
Naphtha . 141|. 1%2| 13 189 | — — — — 58 | 852| — — — — — — 25 357 
Melasse .| — — — — — — — — — — — — 38 705 4 60| — — 
Rüben- 
schnitzel | — — — — — — — — — _ = = — — — — 
Mehl . . 4 54 2 15 7 95 65 | 1005 | 139 | 2041 | — _ b 5| 34 |510 — — 
Salz . . 16| 21| — — — — — 1 5 e = 5 bj — — — — 
Häute. . t 7 1 10| — _ 5 9] — —- _ = — — — — — 
Eier 1 10| — _ _ — keng _ = — 2 17 — _ _ ES Bi E 
Zement . 3 45 8| 109| — — — = — >= ee? = = hin _ AA zu z 
Cellulose.]| — — — — — Ee = = = == = = ~ = — nm = = 
Eisen, Ma- 

schinen 20 | 341 24| 37| — — 17 | 256 2 2a d = = — — 124 | 2256 
Versch. 

Güter .| 115 | 1194 50 | 461 | 136 | 1627 | 140 | 2000 | 132 | 1862 4 46 3 46 37 | 537 5 65 
AT eweg 40 1289 St| — _ D Æ EE e = = = = u Zä Sech i3 See 2 
Pferde .| — — —- — — — S e = = er ech Ze Pen sl | = WS 


Chemische Industrie A. G. Chemische Fabrik Milch A. G. 


Danzig, Krebsmarkt 7-8 
Telephon 28946 Tel.-Adr.: Chemiewerk Telephon 28087 Tel.-Adr.: Chemische 


empfehlen unter anderem 


Superphosphat und Ammoniak-Superphosphat in bester, maschinenstreulähiger Ware, 
Sulfat (Glaubersalz), Salzsäure, Schwefelsäure, Akkum.-Füllsäure, Kieselfluornatrium 
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Steuerliche Behandlung der Umwandlung 
von Kapitalgesellschaften 
Dem Grundsatz der Betonung des Wertes der 
Persönlichkeit entspricht es, wenn für die Um- 
wandlung von Aktiengesellschaften in Personalgesell- 
schaften und Einzelunternehmen handels- und 
steuerrechtliche Erleichterungen geschaffen werden, 


wie es in der reichsdeutschen Steuergesetzgebung 
der Fall ist. In Danzig besteht eine besondere ge- 
setzliche Regelung hierfür nicht, jedoch ist das 
Landessteueramt bereit. bei der Umwandlung von 


Kapitalgesellschaften in Einzelfirmen bezw. offene 
Handelsgesellschaften oder Kommanditgesellschaften 
aus Billigkeitsgründen die gleichen Grundsätze, ins- 
besondere bezüglich der Niederschlagung steuer- 
licher Kosten usw., wie im Deutschen Reich anzu- 
wenden. 


Veränderungen im Handelsregister. 


(Nach Danziger Staatsanzeiger Teil II Nr. 53—62. Jahrgang 1936.) 


A. Löschungen. 


1. Handelsregister Abt. A. 


3.7.36. A. 2333. „Union“ Landmaschinen Großhandlung, 


Ernst Briechle, Danzig. 

23.7.36. A.1083. Max Specht, Danzig. 

24, 7. 36. A. 3183. Neumann & Co. Danzig. 

27.7. 36. A. 5285. Witting & Schreiber, Danzig. 

29., 7. 36. A. 4436. Dr. Gebhard & Co., Danzig. 

81. 7. 36. A. 2168. Max Guseck, Danzig. 

6. 8. 36. A. 2757. Saul Finkelstein, Danzig. 

22. 8. 386. A. 5314. Charlotte Kalitzkus — Mechanische 
Schuhfabrikation — Danzig. 


2. Handelsregister Abt. B. 
24. 7. 36. B. 1378. Russische Waren - Handelsgesellschaft 
Dawa-Brytopol mit beschränkter Haftung, Danzig. 


24.27.36. B: 7. „Holm“ Export- und Handelsgesellschaft 
mit Haftung, Danzig. 


B. 2402. 
Haftung, Danzig. 


24. 7. 36. Gebr. Menn Gesellschaft mit beschränkter 


24.7.36. B. 2408. Danziger Hotelbetriebs-Gesellschalt mit 
beschränkter Haftung, Danzig. 

24. 7. 36. B. 2420. Rehbronn & Co., Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Danzig. 

24. 7. 36. B. 2503. Auto-Trading Corporation Aktiengesell- 
Danzig. 

24. 7. 36. 2505. Konservenfabrik „Stavanger“ Aktiengesell- 


schaft, Danzig. 


24. 7. 36. B. 2526. „Pharmada“ Gesellschaft für Apotheken- 
und Laboratorienbedarf mit beschränkter Haftung, 
Danzig. 

24. 7. 86. B. 2619. Baugeschäft Chill Gesellschaft mit be- 


schränkter Haftung, Praust. 

24. 7. 86. B. 2641. Danziger Käseindustrie 
beschränkter Haftung, Danzig. 

24.7..36. B. 2796. Emulco Milchvertriebsgesellschaft mit be- 
schränkter Haftung Import und Export, Zoppot. 

24. 7. 86. B. 2807. Grundstücksgesellschaft Pommersche- 


Gesellschaft mit 


straße in Zoppot mit beschränkter Haftung. 
24.7. 86. B. 2812. Bodkes Bacon Fabrik Gesellschaft mit 


beschränkter Haftung, Zoppot. 
24. 7. 386. B. 7 Zpt. Kupiec, Konsum- 
schaft m. b. H. in Zoppot. 


3. Genossenschaftsregister. 
Gen. 204. Jüdische Leihkasse zu Danzig, einge- 
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, 


und Handelsgesell- 


24. 7. 36. 
tragene 
Danzig. 


Gegründet 1846 


Die vorschriftsmäßigen amtlichen 


Consulats-Fakturen 


Argentinien 
Brasilien 
Venezuela 


Buchdruckerei A. Schroth 


Danzig, Heil.-Geistgasse 83 Tel. 28420 


13. 


20. 


23. 


29 


3. 8. 36. 


B. Neueintragungen. 
1. Handelsregister Abt. A. 


7.36. A. 5842. Freyer & Zipser, Danzig. Persönlich haf- 
tende Gesellschafter sind der Kaufmann Paul Freyer und 
der Kaufmann Kurt Zipser, beide in Danzig. 

7.36. A. 5843. Zawel Segel, Danzig und als 
haber der Kaufmann Zawel Segel in Danzig. 


deren In- 


7.36. A.5844. Delikatessen-, Fisch- und Räucherwaren- 
geschäft Willy Tschinkel, Danzig-Langfuhr und als dessen 
Inhaber die Frau Frieda Talies verw. Tschinkel geb. 
Kulling in Danzig-Langfuhr. 

.7.36. A. 5845. Apotheke zur Neustadt, Fritz Voß in 


Danzig-Langfuhr und als deren Inhaber Fritz Voß, Apo- 
theker, Danzig-Langfuhr. 

A. 5846. Kleinol-Vertrieb Heinrich Wiener & Co. 
Danzig. Persönlich haftende Gesellschafter sind die Kauf- 
leute Heinrich Wiener, Danzig und Otto Mendel, Danzig. 


6.8.86. A. 5847. Sura Feldhuhn, Danzig und als deren 
Inhaber Frau Sura Feldhuhn geb. Wyspa in Danzig. 
8. 36. A. 5848. Eleetro - Service Obering. Lutz War- 


10. 


24. 


. 8. 36. 


schauer, Danzig und als deren Inhaber der Oberingenieur 
Lutz Warschauer in Danzig. 


2. Handelsregister Abt. B. 


7.36. D 2837. Saul Finkelstein Gesellschaft mit be- 
schränkter Haltung, Dlianzig. Gegenstand des Unter- 


nehmens ist der Engroshandel mit Heringen. Das Stamm- 
kapital beträgt 100000,— G. Geschäftsführer sind die 
Kaufleute Saul Finkelstein und Wladimir Finkelstein, 
beide in Danzig. 

B. 2839. The Polish-British Trading-Corporation Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. Gegenstand 
des Unternehmens ist der Großhandel mit Kolonialwaren 
aller Art, insbesondere mit Tee, Kaffee und Kakao für 
eigene oder fremde Rechnung, und zwar besonders im 
Wege der Aus- und Einfuhr von England über Danzig 


nach Polen. Das Stammkapital beträgt 25000 Gulden. 
Zum Geschäftsführer ist der Kaufmann Aron Joffe in 
Danzig. bestellt. An Emanuel Joffe und Raffael Joffe, 


beide in Danzig, ist Gesamtprokura erteilt. 


31. 7. 36. B. 2838. Wirtschaltsprüfungs- und Treuhand-Ak- 
tiengesellschaft, Danzig. Gegenstand des Unternehmens 


eifen-Fabrik LL BERGER, a... 


Danzig, Hundegasse 58/59 
„Dreiring‘‘ Haus-, Toiletteseifen u. Seifenpulver 


ist: 1. Die Uebernahme und Durchführung von Revisions- 
und Ueberwachungsaulträgen jeglicher Art, 2. die Ueber- 
nahme von Arbeiten, die mit der Organisation, Reorgani- 
sation oder Liquidation kaufmännischer Unternehmungen 
oder anderer Einrichtungen zusammenhängen, 3. die Ueber- 
nahme der Tätigkeit eines Pfandhalters oder Treuhänders, 
4.. die Vertretung von Besitzern von Wertpapieren in Ge- 
neralversammlungen oder Vertretungen im Sinne des 
Reichsgesetzes vom 4. Dezember 1899, die gemeinsamen 
Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen betreffend, 
sowie des § 1199 des Bürgerlichen Gesetzbuches, 5. die 
Uebernahme von Aktienregistrierungen oder Umschrei- 
bungen für Gesellschaften jeglicher Art, 6. die Ueber- 
nahme des Amtes als Verwalter von und 


beweglichen 


Telephon Sammel-Nummer 264 46 
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ERNST BEHRENDT 


GroßtischlereiundSarkettfabrik 
Ladeneinrichtungen u. Innenausbau 


Spezialität: Verarbeitung Danziger Hölzer 
für den Export und Inlandsbedarf / Buchen- 
parkett, gedämpft in schöner gleichmäßiger 
Lachsfarbe / Musterböden und Tafelparkett | 
Danziger Möbel aus Danziger Holz 


Ranzigs- Lansfufı | Selefon Kr. Sie 


unbeweglichen Vermögen auf Grund besonderer Verträge. 
Das Grundkapital beträgt 100 000,— G. Der Vorstand der 
Gesellschaft besteht aus dem Wirtschaftsprüfer Erwin 
Rehbinder in Danzig. Die Gründer der Gesellschaft, die 
sämtliche Aktien übernommen haben, sind: 1. Der Bücher- 
sachverständige Ernst Rasmus in Danzig, 2. der Bank- 
beamte Heinrich Neumann in Danzig-Langfuhr, 3. der 
Bankprokurist Alfred Harguth in Danzig-Langfuhr, 4. der 
Kaufmann Bruno Hintz in Danzig, 5. der Handelskammer- 
referent Rudolf Neumann in Danzig-Schidlitz. Die Mit- 
glieder des ersten Aufsichtsrats sind: 1. Präsident Dr. 
Carl Schaefer in Danzig, 2. Handelskammerpräsident 
Hugo Schnee in Danzig, 3. Kaufmann Rudolf Winkelhausen 
in Danzig-Oliva. 


3. Genossenschaftsregister. 
Keine. 


C. Aenderungen und Liquidationen. 


1. Handelsregister Abt. A. 


11. 7. 36. A. 4521. Technisches und Elektrotechnisches Büro 
Lipetz & C., Danzig: Dem Emanuel Lipetz in Danzig ist 
Prokura erteilt. 

13. 7. 36. A. 1727. S. Lewin, Danzig: Der Kaufmann Max 
Pinkus ist durch Tod aus der Gesellschaft ausgeschieden. 
Gleichzeitig sind seine Erben, nämlich die Witwe Helene 
Pinkus geb. Jablonowski in Danzig, die Hortnerin Erna 
Pinkus in Berlin-Charlottenburg und der minderjährige 
Gerhard Pinkus in die Gesellschaft als persönlich haftende 
Gesellschafter eingetreten. Zur Vertretung der Gesell- 
schaft ist nur der Kaufmann Leo Lewin ermächtigt. 


13.7.36. A.1085. Ernst Zielke, Danzig-Langfuhr: Frau Anna 
Zielke geb. Voigt in Danzig-Langfuhr ist jetzt Inhaber 
der Firma. Dem Paul Wolf in Danzig-Oliva ist Prokura 
erteilt. 

14. 7. 36. A. 5187. Julian Lisinski Uhren - Großhandlung, 
Danzig: Inhaber der Firma sind jetzt in ungeteilter 
Erbengemeinschaft: Witwe Wally Lisinski geb. Fuchs, 
Danzig-Oliva, Hildegard Lisinski, geb. 25. 5. 1921, Inge- 
borg Lisinski, geb. 14. 12. 1924. Die Prokura der Wally 
Lisinski geb. Fuchs ist erloschen. 

16. 7. 36. A. 1851. G. Kahan & Oo, Danzig: Der Buch- 


Siegfried Berliner, Frau Anni Berliner 
Buchdrucker Moszek Szwajcer, 
sämtlich in Danzig, sind in die Gesellschaft als persön- 
lich haftende Gesellschafter eingetreten. Zur Vertretung 
der Gesellschaft sind fortan nur die Gesellschafter Benzel 
Finkelstein und Siegfried Berliner gemeinsam ermächtigt. 


druckereibesitzer 
geb. Meyerheim und der 
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16. 7. 36. A. 2798. Berliner Hutindustrie Martha Rosenbaum, 
Danzig: Die Firmeninhaberin Selma Rosenbaum führt in- 
folge Verheiratung’ jetzt den Familiennamen Fürstenheim. 


16. 7. 36. A. 684. Die Kommanditgesellschaft in Firma 
Schmidt & Steinhagen, Danzig: Der Kaufmann Richard 
Hessel ist als persönlich haltender Gesellschafter ausge- 


schieden. Weiter ist ein Kommanditist ausgeschieden. Die 

Einlage eines Kommanditisten ist herabgesetzt worden. 
17. 7. 36. A. 5803. Ostsee-Buchhandlung Quast & Co., Zoppot: 

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter 


Thea Stachowiak ist alleiniger Inhaber der Firma. Die 
Firma lautet jetzt: Ostsee-Buchhandlung Quast & Co., 
Nachf. Thea Stachowiak. 


Bentscher & Co., Danzig: Die Grete 
Bentscher geb. Müller in Breslau ist aus der Gesellschaft 
ausgeschieden. Gleichzeitig ist der Kaufmann Kurt Goetz 
in Danzig in die Gesellschaft als persönlich haftender 
Gesellschafter eingetreten. 

17. 7. 36. A. 3615. J- Tobias & Co. Danzig: 
Ratzer in Danzig ist Prokura erteilt. 

23. 7. 36. A. 5047. Theodor Kleemann, Danzig: Inhaberin ist 


17. 7. 36. A. 5819. 


Dem Pinkas 


jetzt die Witwe Else Sternfeld geb. Gellert in Danzig. 
28. 7. 36. A. 4967. Baltischer Baustoffhandel Max Feldmann, 


Danzig: Die dem Kurt Riese erteilte Gesamtprokura ist 
in eine Einzelprokura umgewandelt. 

3. 8. 36. A. 5351. Kleinol-Vertrieb Heinrich Wiener, Danzig: 
Der Kaufmann Otto Mendel in Danzig ist in das Geschäft - 
als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. Die 
Firma ist in Kleinol-Vertrieb Heinrich Wiener & Co. ge- 
ändert. 

4. 8.36. A. 1591. Holzexport W. Schoenberg & Co., Danzig. 
Ein Kommanditist ist in die Gesellschaft eingetreten. 

10. 8. 36. A. 113. Isaak Wed Ling Wwe. & Eydam Direk 
Hekker Branntwein und Liqueur-Fabrik genannt der Lachs 
gegründet 1598, Danzig: Von den eingetragenen Inhabern, 
die das Handelsgeschäft in fortgesetzter Erbengemeim- 


schaft fortführen, ist der General der Kavallerie Georg 
von der Marwitz in Wundichow am 27. Oktober 1929 


durch Tod ausgeschieden. Seine Erben sind geworden: 
1. Frau Margarete von Alt-Stutterheim geb. von der 


Marwitz in Georgenau, Kr. Friedland Ostpr., 2. Frau 
Helene von Zitzewitz geb. von der Marwitz in Kl. Machmin 
Kr. Stolp, 3. Rittergutsbesitzer Rittmeister a. D. Adalbert 
von der Marwitz, Hohenfelde Kr. Köslin, 4. Frau Marie 
Ilse Gräfin von Zitzewitz geb. von der Marwitz in Zitze- 
witz Kr. Stolp, 5. die minderjährigen Geschwister 
a) Vietoria von Hoffmann, b) Maria von Hoffmann, 
c) Christa von Hoffmann, d) Angelika von Hoffmann, 
früher in Köslin jetzt in Marienwerder, 6. Frau Irma von 
Arnim geb. von der Marwitz in Berlin-Charlottenburg, 
7. Frau Erika von Hoffmann geb. von der Marwitz in 
Marienwerder, 8. Anna Ilse (Illa) Freifrau von Lynker 
geb. von der Marwitz in Berlin-Dahlem, 9. Ritterguts- 
besitzer Victor von der Marwitz in Wundichow. 

10.8.36. A.323. R. Denzer vorm. Gehring & Denzer, Dan- 
zig. Die Witwe Luise Köhnke geb. Buchholz ist wieder 
verheiratet und führt jetzt den Familiennamen „Brink- 
man‘, 

10.8. 36. A.661. Bartsch & Rathmann, Danzig. Der Kauf- 
mann Johannes Matschos in Danzig-Langfuhr ist in das 
Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter einge- 
treten. Die Gesellschaft hat am 15. Juli 1936 begonnen. 
Die Prokura des Johannes Matschos ist erloschen. 

10.8.36. A. 1844. Max Blauert, Danzig. Inhaber ist jetzt 
der Kaufmann Kurt Dobbeck in Danzig. 

10. 8.36. A.5604. I. Fried & Co., Danzig. Der bisherige Ge- 
sellschafter Jankiel Fried ist alleiniger Inhaber der Firma, 

18. 8.36. A. 5005. Lesezirkel Bruno Münch, Danzig-Lang- 
fuhr, Inhaberin ist jetzt Elsa Münch geb. Thießen, Danzig- 
Langluhr. Ihre Prokura ist erloschen. 

19. 8.36. A. 3365. Taboriski & Nemser, Danzig: Der bis- 
herige Gesellschafter Alexander Nemser ist jetzt allei- 
niger Inhaber der Firma. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 

20.8.36. A.1133. Ernst Heinr. Fast, Danzig. Inhaber der 
Firma ist jetzt der Kaufmann Walter Hermann in Danzig. 
Seine Prokura ist erloschen. 


20. 8. 36. A. 5484. Danziger Eier Import Abram Epsztejn, 
Danzig: An Leo Meyer, Danzig und Chaim Epsztejn, 


Danzig, ist Prokura erteilt. 


2. Handelsregister Abt. B. 


11.7.36. B.1935. National" Allgemeine Versicherungs- 
Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung Danzig, Danzig, 
deren Hauptniederlassung in Stettin: Dem Erich Häfke 
in. Stettin ist Prokura erteilt. Die Prokura des Friedrich 
Kämmerling ist erloschen. 

11.7.36. B. 2623. Alliance Assurance Company, Limited, 
Danzig, deren Hauptniederlassung sich in London be- 
findet: Sir Vincent Wilberforce Baddeley in London und 
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John William Beaumont Pease in Manor House, War- 
dington, Banbury, sind zu Vorstandsmitgliedern bestellt. 

11.7. 36. B. 2546. Deutscher Ring Allgemeine Versiche- 
rungs-Aktien-Gesellschaft, Zweigniederlassung für das Ge- 
biet der Freien Stadt Danzig, Danzig, deren Sitz sich 
in Hamburg befindet: Der Kaufmann Wilhelm Hans 
Eduard Koch in Hamburg ist zum Vorstandsmitgliede 
bestellt. 

13. 7. 36. B. 2678. „Hygiea“ Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung Fabrikation und Vertrieb von Artikeln der 
Krankenpflege, Danzig: Die Prokura der Elsbeth Sonn- 
tag ist erloschen. Der Ruth Hoffmann in Danzig-Lang- 
fuhr ist Prokura erteilt. 

14.7. D 2373. „Danziger Heimat“ Siedlungsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Danzig: Regierungsbaumeister 
a. D Hugo Virchow ist als Geschäftsführer abberufen. 
An seiner Stelle ist der Direktor Christian Staab in 
Berlin-Wilmersdorf zum Geschäftsführer bestellt. 

16. 7.36. B. 2456. Deutscher Ring Transport- und Fahr- 
zeug-Versicherungs-Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig, Danzig, deren 
Hauptniederlassung sich in Hamburg befindet: Das stell- 
vertretende Vorstandsmitglied Wilhelm Hans Eduard Koch 
ist zum ordentlichen Vorstandsmitgliede bestellt. 

16. 7. 36. B. 2037. Schlesische Feuerversicherungs - Gesell- 
schaft in Breslau, Zweigniederlassung Danzig, in Danzig, 
Sitz der Hauptniederlassung Breslau: Durch Beschluß der 
Generalversammlung vom 18. Mai 1936 ist § 2 Abs. 1 des 
Gesellschaftsvertrages (Gegenstand des Unternehmens) 
geändert. Der Gegenstand des Unternehmens ist auf 
„sonstige Schadenversicherungen“ ausgedehnt. 

16. 7. 36. B. 2037. Briefumschlagfabrik Hansa Aktiengesell- 
schaft, Danzig: Durch Beschluß der Generalversammlung 
vom 25. April 1936 ist $18 des Gesellschafltsvertrages 
(Vergütung des Aufsichtsrats )geändert. 

16.7.36. B. 2310. Danziger Zuckerhandel, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Praust: Direktor Wilhelm Bülle ist 
als Geschäftsführer ausgeschieden. 

17.7.36. B. 2780. Para Gummiband-Werke, Aktiengesell- 
schaft, Danzig-Heubude: Dr. Ing. Aloys Caspar Diethelm 
und der Kaufmann Fritz Bopp sind aus dem Vorstande 


ausgeschieden. Dem Erhard Mühle in Danzig-Langfuhr 


ist Prokura erteilt. 

17. 7.36. B. 321. A.E.G. Rlektrizitäts - Aktien - Gesellschaft, 
Danzig: Wilhelm Fiedler ist als Vorstandsmitglied aus- 
geschieden. 

18. 7.36. B. 2112. Staatliche Treuhand-Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Danzig: Der Prokurist Alfred Har- 
guth in Danzig-Langfuhr ist zum Geschäftsführer bpe- 
stellt. 

23.7.36. B. 372. Gedania, Apothekerhandelsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Danzig: Durch Beschluß der Ge- 
sellschafterversammlung vom 30. Mai 1936 ist die Ge- 
sellschaft aufgelöst. Liquidator ist Direktor Bernhard 
Weise in Berlin. 

24.7. 36. D 2734. „Gdynika“ Maklerzy Ubezpieczen Mor- 
skich Spolka z ograniczona odpowiedzialnoseia Isurance 
Brokers Limited Oddzial w Gdansku, Danzig, Zweig- 
niederlassung der in Gdingen bestehenden Hauptnieder- 
lassung: Durch Beschluß der Gesellschaflterversammlung 
vom 4. März 1936 ist $3 des Gesellschaftsvertrages 
(Stammkapital) geändert. Das Stammkapital ist um 
28000 Zloty auf 48000 Zloty erhöht. 

28.7.36. B.539. Control-Co. mit beschränkter Haltung, 
Zweigniederlassung Dianzig, in Danzig, deren Haupt- 
niederlassung Hamburg: Durch Gesellschafterbeschluß 
vom 3. Juli 1936 ist der $ 8 des Gesellschaltsvertrages 
(Vertretung) geändert. 

28. 7. 86. B. 2373. „Danziger Heimat“ Siedlungsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Danzig: Direktor Egbert Burg- 
hardt, Berlin-Zehlendorf, ist zum Geschäftsführer bestellt. 

30.7. 36. B. 1188. Alfred Fuhrmann & Co. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Danzig: Die Firma lautet. fortan 
Neumann & Co. Gesellschalt mit beschränkter Haftung, 
Danzig. Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung 
vom 14. Juli 1936 ist der Gesellschaftsvertrag in den 

$$ I (Firma), II (Verteilung des Stammkapitals), III (Ge- 
schäftsjahr), IV (Veräußerung von Geschäftsanteilen) 
und V (Geschäftsführer) geändert. Kaufmann Alfred 
Fuhrmann ist als Geschäftsführer abberulen. Für ihn sind 
die Kaufleute Ernst Neumann in Zoppot, Isaac Beresin 
in Danzig-Langfuhr und Majer Plotka in Gdynia zu Ge- 
schäftsführern bestellt. 1 

3.8.36. B. 2016. Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschalt von 
1832 Zweigniederlassung Danzig, in Danzig, deren Haupt- 
niederlassung in Berlin. Die Prokura des Kurt Kalow ist 
erloschen. 

10. 8.36. B.376. Dresdner Bank in Danzig, Danzig, Zweig- 
niederlassung der in Dresden bestehenden Hauptnieder- 
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lassung: Carl Goetz und Samuel Ritscher sind aus dem 
Vorstande ausgeschieden. 

10.8.36. B. 774. Eugen Krüger, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Danzig: Dem Paul Copek in Danzig 
ist Prokura erteilt. 

10. 8. 36. B. 2764. Danzig-Polnische Uebersee Aktiengesell- 
schalt Gdansko-Polska Kompanja Zamorska Spolka Ak- 
cyjna, Danzig: Otto Groß ist als Vorstandsmitglied aus- 
geschieden. 

10. 8. 36. B. 2786. Holzindustrie- und Holzexport-Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, Danzig: Die Gesamt- 
prokura des Hermann Marienfeld ist in eine Einzelpro- 
kura umgewandelt. Dem Arnold Awerbuch in Warschau 
ist Einzelprokura erteilt. Die Prokura des Iser Chorosz- 
czanski ist erloschen. 

10. 8.36. B. 2417. „Zelazohurt“ Organizacja sprzedazy wy- 
robow Gornoslaskich Zjednoczonych Hut Krolewskiej ' 
Laury oraz Katowickkiej Spöh Akcyjnej dla Gornietwa i 
Hutnictwa, Spółka z ograniczona odpowiedzialnoscia (Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung), Danzig, deren 
Hauptniederlassung in Katowice: Die Prokura des Karl 
Oszelda. ist erloschen. Dem Anton Zwierzynski in Kato- 
wice ist Gesamtprokura erteilt. 

15. 8. 36. B. 339. P. Orlovius, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Danzig: Dem Georg Haase in Danzig-Brösen 
ist Prokura erteilt. 

15. 8. 36. B.297. Bank Zwiazku Spółek Zarobkowych Spolka 
Akcyjna, Danzig, Zweigniederlassung der in Posen be- 
findlichen Hauptniederlassung: Durch Beschluß der Ge- 
neralversammlung vom 27. September 1935 ist das Grund- 
kapital um 15 Millionen Złoty herabgesetzt und gleich- 
zeitig um 15 Millionen Zloty auf insgesamt 20 Millionen 
Złoty erhöht worden. Durch Beschluß der Generalver- 
sammlungen vom 27. September und 20. Dezember 1935 
ist der Gesellschaftsvertrag in den $ 3 (Grundkapital) 
und 28 (Bekanntmachungen) geändert. Direktor Eugen 
Lopuszanski in Warschau ist zum weiteren Vorstands- 
mitgliede bestellt. Die Prokura des Waclaw Dybezynski 
ist erloschen, 

18. 8.36. D 2152. Die Versicherungsgesellschaft Thuringia, 

Danzig, Zweigniederlassung der in Erfurt bestehenden 

Hauptniederlassung: Durch Beschluß der Generalver- 

sammlung vom 26. Mai 1936 ist der Gesellschaftsver- 

trag im $ 3 (Gegenstand des Unternehmens) geändert. 

Gegenstand des Unternehmens sind weiter: 9, Filmher- 

steller-Betriebsunterbrechungs- und Filmausfall-Versiche- 

rungen. 

20. 8.36. B. 2273. Otto E. Weber, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Danzig: Dora Steinke ist als Ge- 
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schäftsführerin ausgeschieden. Für sie ist der Kaufmann 
Hermann Smeets in Danzig zum Geschäftsführer be- 
stellt. Seine Prokura ist erloschen. 

24.8.36. B.1. Danziger Aktien-Bierbrauerei, Danzig: Dem 
Dr. Vietor Dengler in Danzig-Langfuhr ist Prokura erteilt. 

24.8. 36. B. 2785. Danziger Hotelverwaltungs-Aktiengesell- 
schaft, Danzig: Nach dem Beschlusse der Generalver- 
sammlung vom 23. Mai 1936 soll das Grundkapital um 
74000 Gulden erhöht werden. Die Erhöhung ist durch- 

führt. Das Grundkapital beträgt jetzt 100 000,— Gulden. 

24. 8. 36. B. 2639. Panstwowe Zakłady Przemyslowo-Zbo- 
zowe Oddział w Gdansku, Danzig, deren Hauptnieder- 
lassung in Warschau: Dem Stefan Krolikowski in Poznan 
ist Prokura erteilt. 

3. Genossenschaftsregister. 

23. 7. 36. Tghf. 53. Milchverwertungsgenossenschaft Gr. 
Mausdorf. Der Bauer Johannes Froese ist aus dem Vor- 
stand ausgeschieden. An seiner Stelle ist der Bauer Kurt 
Flindt-Gertzen zum Vorsteher und der Bauer Willy Galli 
zu seinem Stellvertreter gewählt worden. 

29. 7. 36. Gen. 230. Erste Wohnungsgenossenschaft der Ver- 
einigung ehemaliger Kriegsgefangener im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig, eingetragene Genossenschaft mit be- 
schränkter Haftpflicht zu Danzig, Danzig. Durch Beschluß 
der Generalversammlung vom 25. April 1936 sind die 
SS 1 und 2 (Gegenstand und Zweck des Unternehmens), 
3 (Mitgliedschaft), 39 (Revision) und 40 der Satzung 
Liquidation geändert. Gegenstand des Unternehmens ist 
nunmehr der Bau, die Beschaffung und Betreuung von 
Wohnungen im eigenen Namen zu dem Zwecke, minder- 
bemittelten Personen und Familien zu angemessenen 
Preisen gesunde und zweekmäßig eingerichtete Wohnun- 
gen zu verschaffen und die Maßnahmen zu treffen, die 
zur Erfüllung des Zwecekes der Genossenschaft erforder- 
lich sind. 

7. 8. 36. Gen. 70. Einkaufsgenossenschaft der Kolonialwaren- 
händler, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter 
Haftpflicht, Danzig. Laut Beschluß der Generalversamm- 
lung vom 11. Mai 1936 ist jetzt Gegenstand des Unter- 
nehmens: 1. Der Betrieb eines Großhandelsunternehmens 
zum Zwecke der Beschaffung der für das Gewerbe und 
Wirtschaft der Mitglieder erforderlichen Waren. Die 
Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf Nichtmitglieder 
ist zulässig. 2. Die Errichtung dem Kolonialwarenhandel 
dienender Anlagen und Betriebe zur Förderung des Er- 
werbes und der Wirtschaft ihrer Mitglieder. 3. Die För- 
derung der Interessen des Kleinhandels. 4. Entgegen- 
nahme von Spareinlagen. 

Nachtrag. 
Die nachstehenden in unser Handelsregister eingetragenen 

Firmen: 


vm 
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In Abteilung A 
Nr. 4463 die Firma Samuel Rafailovici Import Export und 
Kommission, Danzig. 
Nr. 4468 die Firma Georges de Heller, Danzig. 
Nr. 5293 die Firma Winter & Sonnenberg, Danzig, mit Fabrik- 
abteilung in Czestochowa. 
In Abteilung B 
Nr. 181 die Firma Osthandel Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, „Danzig. 
Nr. 288 die Firma Westpreußische Bergbaugesellschaft mit 
beschränkter Haftung in Danzig. 
Nr. 756 die Firma Neudeck & Dransfeld, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haltung, Danzig. 
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Nr. 853 die Firma Baltimexholz Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung, Danzig. 

Nr. 861 die Firma XS. A. B. Spolka Akcyjna Budowlana Bau- 
aktiengesellschaft, Danzig. 

Nr. 1414 die Firma Commereialbank Aktiengesellschaft, Danzig, 

Nr. 1527 die Firma Klawitter Werftbetriebsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Danzig. 

Nr. 2289 die Firma Exportgesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung, Danzig. 

Nr. 2401 die Firma Holz-Befrachtungs-Kontor mit beschränk- 
ter Haltung, Danzig. 

Nr. 2446 die Firma Nash-Automobile, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Danzig. 

Nr. 2664 die Firma World Blind Subeription Fund Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Danzig. 

Nr. 2687 die Firma Vierklee-Seifenfabrik Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Danzig. 

Nr. 2800 die Firma Kaiserhol Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung, Zoppot. 

Nr. 2816 die Firma Heimschutz Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung, Zoppot. 
bestehen nach den angestellten Ermittlungen nicht mehr. 
Da die Anmeldung des Erlöschens dieser Firmen auf dem 
im $ 14 bezw. 31 H.G.B. bezeichneten Wege nicht herbei- 
geführt werden kann, sollen sie von Amts wegen gelöscht 
werden. 

Die Inhaber der oben genannten Einzelfirmen bezw. die 
Geschäftsführer der oben genannten Gesellschaften mit be- 
schränkter Haftung bezw. die Vorstandsmitglieder der Aktien- 
gesellschaften werden deshalb aufgefordert, ihren etwaigen 
Widerspruch gegen die beabsichtigte Löschung bis zum 1. No- 
vember 1936 bei Gericht oder zu Protokoll der Geschäftsstelle 
geltend zu machen. 

Danzig, den 24. Juli 1936. 
Amtsgericht, Abtl. 10. 

Die nachstehenden in unser Handelsregister Abteilung B 

eingetragenen Firmen: 


Nr. 148 die Firma Chasalla-Schuhgesellschaft mit beschränkter 


Haftung, Danzig. 

Nr. 1904 die Firma Hugo Klein & Co., Stauerei- und Um- 
schlags-Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 
Nr. 2219 die Firma Union -Company Gesellschaft mit be- 
schränkter Haltung, Fabrik chemisch-technischer Bedarfs- 

artikel in Oliva, Oliva. 

53 die Firma Danseeport Danziger Seehandel und 

Export Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 
Nr. 2477 die Firma Bernhard Guttmann und J. Segall Holz- 

exportgesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 

Nr. 2811 die Firma Hala Handels- und Lagerhaus-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Zoppot, 

und die nachstehend in unser Genossenschaftsregister einge- 

tragenen Genossenschaften: 

Nr. 234 die Genossenschaft Gemeinnützige Wohnungsbau- 
genossenschaft Birkenhain eingetragene Genossenschaft 
mit beschränkter Haftpflicht, Danzig-Heubude. 

Nr. 242 die Genossenschaft Gemeinnützige Flachhaus-Genos- 
senschaft, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter 
Haftpflicht, Danzig-Oliva, 

sollen gemäß $ 2 und 3 der Verordnung über die Auflösung 

und Löschung von Gesellschaften und Genossenschaften vom 

1. 11. 1934 (G. Bl. S. 735) von Amts wegen im Handels- bezw. 

Genossenschaftsregister gelöscht werden, da sie kein Ver- 

mögen besitzen. 

Jeder, der an der Unterlassung der Löschung ein berech- 
ietes Interesse hat, hat die Berechtigung, seinen etwaigen 
Widerspruch gegen die beabsichtigte Löschung bis zum 1. No- 
vember 1936 bei Gericht geltend zu machen. 

Danzig, den 24. Juli 1936. 
Amtsgericht, Abtl. 10. 


Nr. 


Danziger Essigspil- und Mostrich-Fabrik 


R. Haffke & Co. 


Älteste automatische Essigfabrik 
des Freistaates u. Pommerellens 
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» West Hartlepool 29/— bis 33/— „ 4 R 5 SS 
Hull 29/— bis 33/ en ATARE en 
” TAY TTE, » Cardi 35/6 b. 36/6 
„ London 29/— bis 31/— ,„ 5 2 Er, e TE 
» Grimsby 29/— bis 32/6 „mn + Ent ER N an d 
n Southampton 31/6 bis 35/— „ » „ Bordeaux PUO DIT te 
„ Bristol 42/— bis 45/— „ y EE: STE 
» Cardiff 34/9 bis 37/-— „è » nee Së EE 
„ Swansea 36/— bis 38/— ,„ z ái o i 
„ Birkenhead 36/— bis 38/— ,„ e s 19 : 
ee 35/— bis 31/6 ` s EE hart, bis 12 m lang: 
,  Garston 39/— bis 43/— , S Nach Dünkirchen 8/6 b. 9/3 pro cbm 
„ Manchester 35/— bis 37/6 „ 5 »„ Rouen SI: bh y 
„ Preston 36/— bis 39/— ,„ S » Bordeaux E nn 
„ Belfast 36/6 oa „ „ Antwerpen 6/— Ke 
„ Dublin 35/6 bis 28 „  „ „ Gent 6/— Cer 
„ Cork 40/— bis 42/6 „ K » Rotterdam Hfl. 4.— ae 
„  Dünkirchen 25/6 bis 26/— - x , 4 
„ Le Havre 26/— bis 26/6 „ a Rundholz weich, bis 12 m lang: 
” Rouen 26/— mn ” Nach Dünkirch 8/— b. 8/3 b 
„ Bordeaux 29/6 bis 30/6 „ éi 2 ei Ge g/— / SS Se 
” GE 19) ei ” ” nm Fester KR b. 12/— ag D 
„ Rotterdam Hfl. 12/— e o x SEELEN BE E 
w Amsterdam „ 12/— e e „ Rotterdam Hfl. 3.6 Re 
Kiefernschwellen: t 
Nach Boness 9/— bis 10/— pro load Be sth ya 
„ Leith 9/6 bis 11/— „ A Nach Dünkirchen 11/6 pro cbm 
» Grangemouth 9Y—bis 11/— „ » » Bordeaux 13/— ar 
S Ze e $ ees e SCH éi a Rundholz weich, 8 m lang: 
g West Hartlepool 9/— bis 10/9 $ S Nach Dünkirchen 10/6 pro cbm 
» Hul 9/— bis 11/3 „ 8 „ Bordeaux 13/— Er 
A ee JE p ie, G x Eichene Stäbe: 
» Southampton 10/72 bis 11,9 „ x Nach Dünkirchen 9,3 pro t 
„ Birkenhead 12/6 bis 13/6 „ s „ Rouen 10/3 Së 
» Garston 13/6 D IS a 2 „ Bordeaux 12/3 BT 
„ Dublin 13/6 bis 15/— ” Antwerpen U— le 
„  Dünkirchen 8/— bis 9/6 , k 3 Gent Vi SE 
„ Rouen 9/— S à „ Rotterdam A 5.— Gd 
Bordeaux 11/— S „ Leith | A Se? 
; Antwerpen Ole Ka „ Grangemouth J 17/— per 1016 kg 
„ Gent D D D „ Amsterdam Hfl. 5.— per 1000 kg 


„Artus” 


Telegr.-Adr.: Artus DANZIG 


Danziger Reederei- und Handels- Akfiengesellschaft 
Fernsprecher: 21541 


Schiffsmaklerei,Spedition, Stauerei, Kohlenumschlag,Lieferung vonBunkerkohlen 
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Kohle nach: pro t Timotee nach: pro to 
(10/1500 15/2000 2/3000 3/4000 5000) Dünkirchen [9,9 b. 10/3 
Oslofiord 2 6/6 6/— 5/9 5,6 Rouen . . . {10/3 
panon De er | | ; Nantes. . . | 14/3 b. 14/7 
d IL ei Ka Bordeaux 12,3 b.13/3 
EE 5/9 5/3 RB 4/9 Amsterdam | Hfl. 6.— 
EE || ER Gr = 
Norrköping al ER 
Oxelösund As 6/3b.6-| 59  |4/9b.5/— |4/— b. 4/3 3/9 b.4/— Seradella nach: pro to 
Viez 3 6/— 5/6 Z = SEH éise 
ä j ouen.... 
SE ` Bordeaux 18,9 
Norrsundet Nantes. . . [14/3 
Hernösand . 6/— 5/3 Läb bi Amsterdam | Hfl. 5.— 
Pitea ... i 
Stugsund . Esparsette nach: pro to 
Swanö Dünkirchen ı 15/3 
Wiborg | un ET, es 
Kotka . > ordeaux 1 
Helsingfors | 5/3 4/6 4/3 4/— 3/9 Nantes. . „| 17/3 
Ekenäs Amsterdam | Hfl. 10— 
Pargas 4/9 FF — — k 
Lovisa \ Holzteer (in Fässern): 
Abo . di 5/3 4/6 4/3 AL 3/9 ` Dpnkirchen 10/6 
Mäntyluoto . E 
Windau Rouen .. . ID 
Memel . . p 5/— | A 41/— 8/9 3/6 Bordeaux” | | 15/3 b.16/3 
dän. Häfen 5,9 5/3 4/6 b.4/9 | 4/— b. 4/3 — Leith _ Deckverladung vorbehalten 
Bar Br Wi 6/6 5/9 b.6/— | 5/3 b. 5/6 5/— Grangemouth -= 
SE =; e: Fr = — Amsterdam = 
Dieppe . - .. I} Belfast... .| 11/— 
en Uu 89b.Y-|  8/— Lë 6/3 Ee, DRAN“. wh, cf 
et tbe) e 8/3 1/3 6/6 — Paraffin (in Säcken): 
Bordeaux 10/6 9/6 9/— 8/6 en Dee: At 
Bayonne . . 11/— 10/— 9/6 9/— — Nantes... 16/— 
West-Italien =i = na Sat ng Rouen... 14/— 
Ost-Italien . — en =. An de EE 16/— 
Dain. JI — | 
Zucker: (10/1500 15/2000 2/3000 3/4000 5000) 
Riga t- 7/— b. 8/— kleine Partien 
Reval í 6/— b. 7/— große Partien 
EL OA ta cl DET FORENEDE IR. 
Hull . . | JL 8/— b.9/— für kleine, 6/— b. 7/-- für große Partien s 
Getreide: KOPENHAGEN 
Gerste nach: 10/1500 15/2000 2/3000 3/4000 5000 
Antwerpen | 3/9 b, 4/— AGENT IN DANZIG: F. G. REINHOLD 
otterdam . fl. 2,40 
er ges BR BES JRR IE ege e Regelmäßige Frachtdampferverbindungen nach 
ng Manchester, Liverpool und zurück 
Dänemark . kleine Portionen 5/6 RM. Ve jetzt 
E 8/6 D Maine ladet jetzt. 
D. „Uffe" ladebereit ca. 19, September. 
Hafer nach: er „Egholm“ ladebereit ca. 26. September, 
tee . | _ PER D — — D. „Olaf“ ladebereit ca. 28. September, 
ga... ft BL D = en — 
Reval í 9 Dünkirchen, Le Havre, Bordeaux 
Hülsenfrüchte pro to. und zurück, audı Reval und Riga 
Dünkirchen | 9/9 l D. „Skjold“ ladebereit ca. 21. September. 
Rouen . 10/3 ? 
Nantes. . .| 14/3 Kopenhagen und zurück 
en 13/3 Fracht- und Passagierdampfer 
ged, = D. „Sleipner" 
EE o Ban Ladebeginn in Danzig: jeden Donnerstag 
Saaten: Abgang von Danzig: jeden Sonnabend 
ERROR Abgang von Kopenhagen: jeden Dienstag 
Klee nach: pro to 
Dünkirchen 10/3 Annahme von Durchgangsgütern nach sämtlichen 
"ie Ae an dänischen Provinzhäfen, Faroer-Inseln, Island, 
Bonen S Ch d Schweden, Norwegen,Nordafrika,West-Italien, 
Leith . . — Süd-Frankreich und New York. 
eier Git Ze Auskunft und Güteranmeldungen 
Amsterdam Bil. 5.— > TE 
uns | bei der hiesigen Agentur F. G. Reinhold 
ublin.... . — 
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dp. Der Danziger Schiffsverkehr im August 1936. 
Im August 1936 sind in den Danziger Hafen 
eingelaufen 528 Schiffe, von zusammen 324221 NRT., 
im gleichen Zeitraum haben den Danziger Hafen 
verlassen 523 Schiffe von zusammen 324872 NRT. 
Von den eingegangenen Schiffen hatten 176 von zu- 


sammen 122815 NRT. Ladung, von den ausge- 
sangenen Fahrzeugen waren 440 von zusammen 


256793 NRT. beladen. 
"Im Schiffseingang 


o stand auch im August 
1936 das Deutsche 


Reich mit 76413 NRT. an 
erster Stelle Es folgten: Schweden mit 58668 
NRT., Dänemark mit 57745 NRT., Finnland mit 
27375 NRT., England mit 26194 NRT., Polen -mit 
20055 NRT., Norwegen mit 19450 NRT., Griechen- 
land mut 10662 NRT., Estland mit 8262 NRT., Hol- 
land mit 6234 NRT., Lettland mit 4433 NRT., 
Frankreich mit 4324 NRT., Danzig mit 2508 NRT. 
Ferner waren vertreten Panama, Litauen und Island. 

In den ersten 8 Monaten 1936 umfaßte der 
Schiffseingang im Danziger Hafen 3478 Schiffe von 
zusammen 2056011 NRT. gegenüber 2957 Schiffen 
von zusammen 1824251 NRT. in der gleichen Zeit 


des Vorjahres. Der Schiffsausgang zeigte in der 
Zeit vom 1. Januar bis 31. August 1936 3463 Schiffe 
von zusammen 2061562 NRT. gegenüber 2989 


Schiffen von zusammen 1845908 NRT. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Mithin hat sich in den 
ersten 8 Monaten d. Js. gegenüber der Vergleichszeit 
des Vorjahres der Schiffseingang um 521 Schiffe von 


zusammen 231760 NRT., der Schiffsausgang um 
474 Schiffe von zusammen 215654 NRT. vermehrt. 


Ordnung der deutschen Küstenfahrt. Um eine ge- 
ordnete deutsche Küstenschiffahrt aufrechtzuerhalten 
und die Notlage der deutschen Motorsegler zu be- 
heben, hat der Leiter der Reichsverkehrsgruppe See- 
schiffahrt mit Zustimmung des Reichs- und Preußi- 
schen Verkehrsministers zunächst mit Wirkung bis 
zum 31. Dezember 1936 folgendes angeordnet: 

1. In. der Fahrt zwischen den deutschen Hafen- 
plätzen ‚soweit sie von Seeschiffen berührt werden, 
sowie Danzig und Gdingen werden unter den Mit- 
gliedern der Fachgruppe Küstenschiffer und den 
deutschen Tourreedereien die ihnen anfallenden La- 
dungen aufgeteilt, daß den Mitgliedern der Fach- 
gruppe Küstenschiffer Massengutladungen, den Tour- 
reedern neben der Beteiligung an der Beförderung 
von Massengütern die Beförderung des Stückgutes 
zukommt. Nähere Bestimmungen über die Verteilung 
der Ladung sowie die hiermit zusammenhängenden 
Fragen werden von dem Leiter der Reichsverkehrs- 
gruppe Seeschiffahrt nach Anhörung eines Aus- 
schusses getroffen, der sich zusammensetzt aus zwei 
Vertretern der Fachgruppe Küstenschiffer und zwei 
Vertretern der Tourreedereien. Die Bestimmung der 
Vertreter obliegt den Leitern der Fachgruppen. 

„2. Die Fahrzeuge der Mitglieder der Fachgruppe 
Küstenschiffer sind in den deutschen Seehäfen in 


BEHNKE & SIEG 


Schiffsmakler und Reeder 
DANZIG, Langer Markt 20 


Telephon: Sammelnummer 23541 Tel.-Adr.: 


Zweiöniederlassung: 
Neufahrwasser, OÖlivaer Straße 33a 


Beirachtungen und regelmäßige Dampferlinien 
nach allen Welthandelsplätzen 


Behnsieg 


| 


einer festzulegenden Reihenfolge (Turn) zu befrach- 
ten. Die näheren Bestimmungen über die Turn- 
befrachtung sowie die hiermit zusammenhängenden 
Fragen werden von dem Leiter der Reichsverkehrs- 
gruppe Seeschiffahrt nach Anhörung eines Aus- 
schusses getroffen, der sich zusammensetzt aus zwei 
Vertretern der Fachgruppe Küstenschiffer und zwei 
Vertretern der Fachgruppe Schiffsmakler. Die Be- 
stimmung der Vertreter obliegt den Leitern der Fach- 
gruppen. 

3. Abweichungen von den unter 1. 


und 2. aufge- 


stellten Grundsätzen sind zulässig, wenn die Ver- 
kehrsbedingungen im allgemeinen oder in einzelnen 


Fahrtgebieten es erforderlich machen. Die Entschei- 
dung hierüber trifft der Leiter der Reichsverkehrs- 
gruppe Seeschiffahrt nach Anhörung des zuständigen 
Ausschusses. Er erläßt die entsprechenden Vor- 
schriften. 

4. Die Anordnung tritt mit Wirkung vom 15. Sep- 
tember 1936 in Kraft. 

5. Bei Verstößen gegen diese Anordnung sowie 
gegen Verfügungen, die der Leiter der Reichsver- 
kehrsgruppe Seeschiffahrt auf Grund dieser Anord- 
nung trifft, finden die Strafbestimmungen des $ 17 
der Verordnung über den organischen Aufbau des 
Verkehrs vom 25. September 1935 (RGBl. I S. 1172 
Anwendung. 

Zu Punkt 1 der Anordnung in Verbindung mit 
Punkt 3 sind nach erfolgter Anhörung des vorge- 
sehenen Ausschusses folgende Vorschriften erlassen 
worden: 

a) Geltungsbereich: Das System der Ladungsver- 
teilung zwischen Küstenschiffern und Tourlinien fin- 
det vorläufig auf folgende Relationen Anwendung: 
Hamburg / ‘Königsberg / Hamburg, Hamburg / Dan- 
zi / Gdingen / Hamburg, Hamburg / Stettin / Ham- 
burg, Hamburg / Elbing / Hamburg, Hamburg /Kol- 
berg / Stolpmünde / Rügenwalde / Hamburg, Ham- 
burg / Kiel / Rostock / Wismar Stralsund und 


Danziger Sleeperkontor W. Schoenberg GmbH. 


Tel. Sammel-Nr. 26941 / Ferngespräche 28816 und 26944 / Telegr.-Adr.: Sleepers 


Holzgroßhandlung und Holzspedition, Holzlombard 
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„ALLDAG“ A.-G., DANZIG 


Danzis - Troyl 


Telesr.-Adresse: Transaldas 


Massenumschlag mif eigenen Krananlagen 


zurück, Hamburg Kiel Kiel / Hamburg nebst 
Kanalstationen, Bremen / Kiel / Stettin und zurück, 
Kiel / Lübeck / Königsberg und zurück, Kiel / Dan- 
zig / Gdingen und zurück, Kiel / Stettin / Rostock 
Stralsund Lübeck / Kiel. Die vorstehend nicht 
genannten Relationen sind von der Anordnung zu- 
nächst ausgenommen. 

b) Ladungsverteilung: Die näheren Bestimmungen 
über die Verteilung der Ladung sowie die hiermit zu- 
sammenhängenden Fragen gehen den Beteiligten über 
die zuständigen Gliederungen der Reichsverkehrs- 
gruppe Seeschiffahrt nach Anhörung des vorgese- 
henen Ausschusses direkt zu. 

Zu Punkt 2 der Anordnung: Die näheren Be- 
stimmungen über die Turnbefrachtung sowie die hier- 
mit zusammenhängenden Fragen gehen den Betei- 
ligten über die zuständigen Gliederungen der Reichs- 
verkehrsgruppe Seeschiffahrt nach Anhörung des 
vorgesehenen Ausschusses direkt zu. 

* 

Diese erste Anordnung des Leiters der Reichs- 
verkehrsgruppe Seeschiffahrt verankert eine bisher 
zwischen den beteiligten Gruppen getroffene Rege- 
lung über die Ladungsverteilung zwischen Tourreede- 
reien und den Motorseglern sowie um einen Tourn 
der Motorsegler. Das Vertragswerk hatte bereits 
einen in wichtigen Relationen der Küstenfahrt aus- 
gebrochenen äußerst scharfen unwirtschaftlichen 
Konkurrenzkampf zwischen Motorseglern und Tour- 
reedern behoben und eine ersprießliche Zusammen- 
arbeit ermöglicht. 

Die praktische Auswirkung der Verträge war so 
günstig, daß diese Anordnung ohne Bedenken er- 
lassen werden konnte. Durch die Anordnung werden 
auch die letzten Schwierigkeiten behoben, welche 
durch ein Vertragswerk nicht zu regeln waren. 


Der Schiffsverkehr im Memeler Hafen nahm im 
Juli einen lebhafteren Verlauf als im Vorjahr, wie 
nachstehende Zahlen zeigen: 

Eingang: 

Juli 1936 Juli 1935 
Zahl NRT. Zahl NRE: 
123 87973 107 173520 

Ausgang: 


Juli 1936 Juli 1935 


Zahl NRT. Zahl NRT. 
129 89678 103 64652 


Ferdinand Prowe, 


Telegramm-Adr.: Prowe 


Intern. Spedition 


Gegründet 1853 


Anlase Troyl: Telefon 27051 


Ausbau des Memeler Hafens. Das litauische Ver- 
kehrsministerium hat beschlossen, den jetzigen Kai 
am Süderballastplatz nach Norden um 400 m zu 
verlängern. Die Wassertiefe soll an dem neuen Kai 
10 m betragen, damit auch große Schiffe hier an- 
legen können. Die Kosten für diese Erweiterung 
des Memeler Hafens werden sich auf etwa 4 Mill. 
Lit. belaufen. 

Der Schiffsverkehr Revals. Im Rahmen der all- 
gemeinen Wirtschaftsbesserung Estlands zeigt auch 
der Schiffsverkehr aufsteigende Ziffern. Im 1. Halb- 
jahr liefen in den Revaler Hafen ein und aus: 

Eingang: 
1. Halbjahr 1936 l. Halbjahr 1935 


Zahl NRT. Zahl NRT 
Auslandsfahrt 622 366 328 546 318085 
Inlandsfahrt 710 39236 667 H 145 


405 564 1213 359230 
Ausgang: 
1. Halbjahr 1936 1. Halbjahr 1935 


Zusammen 1332 


Zahl NRT. Zahl NRT. 
Auslandsfahrt 627 364185 560 322518 
Inlandsfahrt T24 44 292. 648 tT 296 


Zusammen 1351 408 477 1 208 369814 
Der Juli hat im Schiffsverkehr Revals einen leb- 
haften Aufschwung gebracht; er stellt sich wie folgt: 
Eingang: 
Juli 1936 

Zahl NRT. 

Auslandsfahrt 181 140 141 

Inlandsfahrt 370 19,323 


Zusammen 551 159 464 


Ausgang: 
Juli 1936 
Zahl NRT. 


Auslandsfahrt 176 138110 
Inlandsfahrt 362 20 393 
Zusammen 538 158503 


Ankauf neuer Passagierdampfer für Estland. Die 
Reederei R. Sergo & Co. hat den schwedischen Pas- 
sagierdampfer „Najaden“ (470 t) für einen neuen 
Schiffahrtsdienst Pernau—Riga— Stockholm —Hapsal 

Arensburg—Pernau angekauft, den sie einzurichten 
beabsichtigt, um namentlich den Bedürfnissen der 
schwedischen Touristen entgegenzukommen. 


G. m. b. H., Danzig 


Telephon-Sammel-Nr. 28051 


Sciffsbefradifungen 


Lagerhäuser in Danzig=Stadt, Kaiserhafen, Schellmühl und Neufahrwasser 
2 Getreide-Elevatorspeicher im Kaiserhafen und Neufahrwasser 
Holzspedition, Holzlagerplatz 75000 qm im Kaiserhafen 
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Ankauf eines größeren Frachtdampfers für Lett- 
land. Die Reederei Grauds in Riga hat einen hol- 
ländischen 7200-t-Dampfer erworben und, wird ihn 
unter dem Namen „Everene“ unter einheimischer 
Flagge fahren lassen. 


Der Verkehr in den Häfen Lettlands stellte sich 
im Juli auf insgesamt 304 eingelaufene Schiffe mit 
163000 NRT. (Juni 1935 325 Schiffe mit 138000 NRT.) 
und 291 ausgegangene Schiffe mit 144000 NRT. (315 
Schiffe mit 131000 NRT.). Auf. die größeren Häfen 
entfallen hiervon: 

Riga, Libau Windau 

Zahl NRT. Zahl NRT. Zahl NRT. 
Eingangsverkehr 192 98697 47 22000 53 37300 
Ausgangsverkehr 188 87553 46 23582 47 30767 


Die Handelsflotte Finnlands hat im 1. Halbjahr 
1936 einen kleinen Zuwachs erhalten. Die Zahl der 
Schiffe stieg von 85l am 1. Januar 1936 auf 862 
am 1. Juli und ihr Rauminhalt von 502000 t auf 
523053 t. Auf die einzelnen Schiffstypen verteilt sich 
die angeführte Zahl folgendermaßen: 537 Dampfer 
mit 438473 t, 32 Motorschiffe mit 13529 t 130 
Segler mit Hilfsmotoren mit 15266 t und 163 Segel- 
schiffe mit 55785 t. 


Transportleistung der russischen Flotte. Nach amt- 
lichen Angaben belief sich die van russischen Schiffen 
im eigenen Außenhandelsverkehr beförderte Ladungs- 
menge im letzten Jahr auf insgesamt 4,57 Mill. t, 
wovon 3,83 Mill. t auf die Ausfuhr und 0,74 Mill. t 
auf die Einfuhr entfielen. Im Vergleich zu 1931, 
als insgesamt 1,67 Mill. t befördert wurden, ist die 
Steigerung bei der Ausfuhr besonders bemerkenswert. 
Damals wurden mur 0,87 Mill. t Ausfuhrgüter mit 
eigenen Schiffen befördert, während bei der Einfuhr 
0,8 Mill. t auf eigene Fahrzeuge entfielen. Im Zu- 
sammenhang hiermit steht naturgemäß eine Zurück- 
drängung der nichtrussischen Schiffahrt aus den Ver- 
ladungen ab russischen Häfen. Darüber hinaus haben 
russische Schiffe Beschäftigung in fremden Märkten 
gefunden. Der Bericht sagt, daß 1935 115 Reisen 
durch russische Schiffe unter Charterverträgen für 
fremde Rechnung durchgeführt wurden. Auf diesen 
Reisen wurden 625000 t Ladung befördert. 


Erweiterungspläne für den Binnen- und Seeschiffs- 
verkehr der Tschechoslowakei. Das Handelsministe- 
rium bemüht sich, der Industrie billige Verkehrswege 
zu den Seehäfen zu sichern. Im nächsten Jahre soll 
bereits die tschechoslowakische Donauschiffahrt über 
Galatz nach Osten verlängert werden, denn dieser 
Verkehr bildet den billigsten Weg der tschechoslowa- 
kischen Ausfuhr mit eigenen Vehrkehrsmitteln, da 
hierbei Frachtzahlungen an fremde Schiffahrtsunter- 
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Schenker’: 


Transport-Organisafion 


besitzi über 200 eisene Niederlassungen 


Spezial-Verkehre 
nach Polen, Rußland, Rumänien u. Randsiaaten 


Masseniransporie 
tee Schroii :: Phosphat :: Holz 


Auskünfie erteilen 


Schenker & Co. Danzig 


. Gesellschaft mit beschränkter Hafiung 
Fernruf Nr. 27041 Hopfensasse 33 Tel.-Adr.:Schenkerco 


mehmungen fortfallen. Gegenwärtig wird an einem 
direkten Gütertarif Elbe—Donau und einem polnisch- 
tschechoslowakischen Umschlagtarif gearbeitet, wel- 
cher den polnischen Verkehr in die tschechoslowa- 
kischen Donauhäfen leiten soll. Auch auf Elbe und 
Oder unterstützt das Ministerium die Verkehrsunter- 
nehmüngen und bereitet im Interesse der Rationali- 
sierung eine Verbindung der Elbe- und Odergesell- 
schaften vor, damit diese der ausländischen Schiff- 
fahrt gegenüber konkurrenzfähiger würden. Sobald - 
die Donau-Schiffahrt bis ins Schwarze Meer und die 
Levante ausgedehnt sein werde, beabsichtigt das 
Handelsministerium, in Galatz eine Freihafenzone 
einzurichten, die ein Stützpunkt der tschechoslowa- 
kischen Ausfuhr werden solle. 


Belebung am Holzfrachtenmarkt in Schweden. Das 
Geschäft in Holzbefrachtungen für die Herbst- 
monate hat in den letzten Wochen wesentlich an 
Lebhaftigkeit zugenommen. Zahlreiche neue Ab- 
schlüsse sind bis in den Oktober hinein getätigt 
worden. Als Folge hiervon sind die Frachtraten 
fester geworden, so daß jetzt durchgängig die Min- 
destfrachten erreicht werden. Kleinere Abweichungen 
der Frachtsätze dürften für die Gesamtmarktlagse 
von geringerer Bedeutung sein. Auch Kohlefrachten 
neigen in den letzten Wochen zur Befestigung. Für 
mittelgroße Transporte von der Ostküste nach Stock- 
holm, für die im Frühjahr und Sommer 4/3 und 
4/6 sh erzielt wurden, werden gegenwärtig etwa 4/9 
bezahlt. Aus Schottland sind nach Sundsvall Ab- 
schlüsse zu 5/9 sh zustande gekommen, aus Danzig 
zu etwa 5/0 bis 5/l!/, sh. s 


a Aug.Wolff & Co. 


Danzig u. Gdynia 


Schiffsmakler 


Telegr.: Wolffs 
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Schwedischer Schiffsverkauf an den polnischen 
Levantedienst. Die Gothenburger Dampfschiffahrts- 
gesellschaft Tirfing hat ihr modernes Motorfahrzeug 
„Blaland“ von 1874 BRT. an die polnische Staats- 
rederei „Zegluga Polska“ verkauft, die das Schiff 
bereits längere Zeit unter dem Namen „Lewant“ in 
Zeitcharter hatte. Das Schiff wird auch künftig im 
Linienverkehr zwischen Polen und der Levante be- 
schäftigt werden, der von der polnischen Reederei in 
Gemeinschaft mit der schwedischen Orientlinie 
durchgeführt wird. 


Starkes Ansteigen des Frachtenindex in Schweden. 
Der Svenska Handelsbankens Frachtenindex weist 
für den August im Vergleich zu den Vormonaten die 
folgende Entwicklung auf: 

Juli 36 Aug. 36 


Generalindex. . . . Kr. 109 113 
Gold 62 65 
eingehende Frachten . Kr. 96 103 
Gold 54 59 
ausgehende Frachten . Kr. 122 123 
Gold 69 71 
Kohlefrachten: .. x :. Kr. 85 85 
Gold 48 48 
Getreidefrachten . Kr. 107 122 
Gold 61 70 
Holzfrachten `." Kr 119 121 
Gold 68 69 
Zellulosefrachten . . Kr. 125 126 
Gold 71 dë 


Die starke Erhöhung des Generalindex ist in der 
Hauptsache auf die sprunghafte Aufwärtsbewegung 
der Getreidefrachten zurückzuführen. Auch ein- 
gehende Frachten sowie Holzfrachten zeigen stei- 
gende Tendenz. 


Zunahme der aufgelegten Tonnage in Norwegen. 
Am 1. 9. 36 waren von der norwegischen Handels- 
flotte 36 Schiffe aufgelegt mit einer Gesamttonnaga 
von 259660 t gegen 43 Schiffe mit 235000 t am 1. 8. 
1936. Die Anzahl der aufgelegten Schiffe sank also 
um 7, die Tonnage stieg aber um 24225 t. Die Ur- 
sache für diese Erscheinung ist darin zu suchen, daß 
mehrere große Tankschiffe aus Mangel an Fracht 
aufgelegt werden mußten. Am 1. 9. 36 waren im 
ganzen 20 Tankschiffe aufgelegt mit 219310 t gegen 
16 Schiffe mit 180665 t am 1. 8. 36. Die am 1. 9, 36 
aufgelegte Schiffstonnage macht 4,8% der seewärts 
gehenden Schiffe aus gegenüber 4,4% am 1.8. 36. 
Schiffe in Reparatur sowie Walfangfahrzeuge sind 
in dieser Aufstellung nicht mitgezählt. 


Dänischer Schiffsverkauf nach Norwegen. Die Ost- 
asiatische Kompagnie hat ihr Motorschiff „Falstria“ 
nach Norwegen verkauft. Es handelt sich um eines 
der ältesten Schiffe der Gesellschaft, das im Jahre 
1915 bei Harland & Wolff gebaut wurde und 4358 
BRT. mißt. 


-DVZ 
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Schiffsverkehr der belgischen Häfen im August. 
Im Antwerpener Hafen liegt der Hafenverkehr im 
Monat August beträchtlich über dem Ergebnis des 


„entsprechenden Monats des Vorjahres. Es liefen ins- 


gesamt 1052 Schiffe in den Hafen ein mit einer 
Tonnage von 2062341 t gegen 986 Schiffe und 
1970902 t im August des Vorjahres. Allerdings weist 
dabei die durchschnittliche Tonnage mit 1960 gegen 
1999 t einen kleinen Rückschritt auf. Obschon der 
Streik im Juni den normalen Hafenverkehr stark 
behindert hat, ist in den ersten acht Monaten des 
laufenden Jahres noch ein ansehnlicher Vorsprung 
im Vergleich zur entsprechenden Zeit des Vorjahres 
festzustellen, nämlich bei einem Eingang von 7462 
Seeschiffen mit 14999772 t gegen 7145 Einheiten 
mit 14155713 t. Unter den im August eingelaufenen 
Schiffen steht der Schiffszahl nach Großbritannien 
an erster Stelle, der Tonnageziffer nach aber bei 
weitem das Deutsche Reich. Es liefen 297 britische 
Schiffe mit 458507 t in den Hafen ein und 190 
deutsche mit 547416 t. Der Schiffszahl nach be- 
deutend ist auch die holländische Flagge, es handelt 
sich aber in der Regel um kleinere Einheiten. Der 
holländische Anteil stellt sich auf 146 Einheiten 
mit 130923 t. Der Tonnage nach werden die Nieder- 
lande sowohl durch Frankreich bei 65 Einheiten und 
160567 t wie auch durch Norwegen mit 63 Ein- 
heiten und 132588 t übertroffen. Die schwedische 
Flagge war mit 65 Einheiten und 95862 t vertreten. 
Belgien nimmt mit 47 Einheiten und 92012 t der 
Tonnage nach in dem eigenen Hafen nur den 7. Platz 
ein, der Schiffszahl nach kommt es nach Dänemark 
erst an achter Stelle. Die Zahl der dänischen Schiffe 
beträgt nämlich 50 mit 77299 t. Ferner liefen. in 
den Hafen von Antwerpen u. a. 22 griechische Schiffe 
mit 70501 t, 17 italienische mit 58780 t, 17 sowjet- 
russische mit 36710 t, 14 amerikanische mit 59188t, 
11 finnische mit 11904 t, 6 portugiesische mit13411t, 
6 estländische mit 5407 t, 5 japanische mit 37767 t, 
5 jugoslawische mit 18546 t, 5 polnische mit 5073 t, 
4 brasilianische mit 19907 t ein. 

In Gent erreichte der Schiffseingang im August! 
169 Fahrzeuge mit 179309 t gegen 156 Schiffe und 
177939 t im gleichen Monat des Vorjahres. In den 
ersten acht Monaten des laufenden Jahres liefen 
1372 Schiffe mit 1418816 t ein gegen 1162 Schiffe 
und 1246026 t in der gleichen Zeit des Vorjahres. 


Anhaltende Besserung der holländischen Schiff- 
fahrt. In der letzten Zeit ist zw beobachten, daß die 
fahrende Tonnage der niederländischen Handelsflotte 
an Umfang zunimmt. Am 1. 8. 36 war die Anzahl in 
Betrieb befindlicher BRT. höher als während der 
vorhergehenden anderthalb Jahre. In der Gruppe 
Groß-Schiffahrt- machte sich in erster Linie eine 
Besserung bemerkbar. In der Gruppe Frachtlinien 
kann man dagegen kaum eine Aenderung des Zu- 
standes feststellen. Am 1. 8. d. Js. waren 363 
Schiffe mit 1754807 BRT. in Fahrt gegenüber nur 
343 von. 1602563 BRT. am 1. 1. 35 und 358 von 
1660545 BRT. am 1. 1. 36. i 


Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet, der mit Verfasser gezeichneten Artikel nur mit Genehmigung des Verfassers. 
Schriftleiter und verantwortlich für den redaktionellen Teil: Dr. Herbert M au ; ständiger Stellvertreter des Schriftleiters : 
Diplomvolkswirt Rudolf Neumann. i 
Schriftleitung und Verlag: Danziger Wirtschaftszeitung Danzig, Hundegasse 10. 

Verantwortlich für Anzeigen und Geschäftliche Mitteilungen aus dem Gebiet der Freien Stadt Danzig: Bruno Güls dorff $ 
Hohenstein i. Freistaat; aus dem Deutschen Reich, Polen, England, Holland, Belgien: Otto Doerr, Danzig-Schidlitz, 
. Die „Danziger Wirtschaftszeitung“ erscheint wöchentlich am Freitag. Einzelpreis 0,75 G, Bezugspreis durch die Post: 
im Inland 6,— Gulden je Vierteljahr, im Deutschen Reich 4,50 RM je Vierteljahr, nach Polen unter Kreuzband 10,— Zł. 
je Vierteljahr, für das übrige Ausland 12,— G je Vierteljahr. Anzeigenpreise nach Tarif. 
Anzeigen-Annahme für den Freistaat: Bruno Gülsdorff, Hohenstein i. Freistaat, für das Deutsche Reich, Polen, 
England, Holland und Belgien: Otto Doerr, Danzig, Postfach 380. 

Drück von A. Schroth, Danzig, Heilige-Geist-Gasse 83. 


` 
| 


bei den Industrie- u. Handelskammern in: Berlin, Bochum, Bremen, Breslau, Chemnitz, Duisburg-Ruhrort, Düsseldorf, 
Elbing, Frankfurt a/M., Freiburg, Halle, Hamburg, Hannover, Köln a/Rh., Königsberg, Lübeck, Magdeburg, 
München, Saarbrücken, Schneidemühl, Stettin, Stolp i. Pom., Stuttgart. 

bei den Verbänden: Reichswirtschaftskammer Berlin, Deutscher Wirtschaftsdienst Berlin, Reichsgruppe Indu- 
strie, Berlin, Reichsverband der deutschen Presse, Abt. Wirtschaft, Berlin SW 68, Wilhelmstraße 130/132, 
Verein deutscher Spediteure e. V., Berlin NW 7, Zentrale zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbe, 
Berlin W 8, Behrenstr. 23. 

bei Behörden: Auswärtiges Amt, Berlin, Reichsbankdirektorium, Berlin, Reichswirtschaftsministerium, Berlin, In- 
ternationales Arbeitsamt, Berlin W 62, Kurfürstenstraße 106. : 

bei übrigen Stellen: Handelsvertretung der UdSSR. in Deutschland, Sekretariat, Berlin SW 68, Lindenstr. 20/25, 
Preußische Staatsbibliothek, Berlin NW 7, Deutsche Rechts-u. Wirtschafte-Wissenschaft-Verlagsges. m. b. H., 
Berlin W 35, Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit, Berlin, „Die Ostwirtschaft“, Berlin W 10, Forschungs- 
stelle für den Handel, Berlin NW 7, Luisenstr. 58, Bibliographie der Sozialwissenschaften, Berlin W 10, Lützow- 
ufer 6/8, Osteuropa-Institut, Breslau 1, Neue Sendstr. 18, Staatswissenschaftliches Seminar der Universität Greifs- 
wald, Hamburgisches Welt-Wirtschaftsarchiv, Hamburg 36, Poststr. 19, Institut für Sozial- u.Staatswissenschaften 
an der Universität Heidelberg, Institut für Weltwirtschaft und Seeverkehr an der Universität Kiel, Eil- 
dienst G.m.b.H., Königsberg, Osteuropäischer Holzmarkt, Königsberg, Ostmessehaus, Verlag des Osteuropa- 
markt, Königsberg, Kaiser-Wilhelm-Damm, Volkswirtschaft und Seeverkehr an der Universität Kiel, Biblio- 
thek des Wirtschaftsinstituts für Rußland und die Oststaaten, Königsberg Pr., Adolf-Hitler-Straße 6/8, Volks- 
wirtschaftliches Seminar der Universität Leipzig, Bibliothek der Universität Marburg, Verlag „Der deutsche 
Handel“, München 23, Deutsches Auslandsinstitut, Stuttgart, Haus des Deutschtums. 


bei ee EE in: Gdingen, Kattowitz, Krakau, Lemberg, Lodz, Lublin, Posen, Sosnowice, War- 
schau, Wilna. f 

bei Behörden: Ministerium für Industrie und Handel, Warschau (in 3 Abteilungen), Staatliches Exportinstitut 
(Panstwowy Instytut Eksportowy), Warschau, Elektoralna 2, Statistisches Hauptamt, Bibliothek (Glowny 
Urząd Statystyczny), Warschau, Jerozolimska 32. 

bei Verbänden: Wirtschaftsverband städtischer Berufe, Bromberg, ul. Marcinkowskiego 11, Koło Literatów. i 
Dziennikarzyi Bialystołk, Wirtschaftsverband für Polen, Kattowitz, Geschäftsstelle Posen der deutschen 
Sejm- und Senatsabgeordneten für Posen und Pommerellen, Posen, Wały Leszezynskiego 2, Związek Fabry- 
kantów Poznan, Rzeczy Pospolityj 1, Pommereller Landwirtschaftsgesellschaft (Pomorskie Towarzystwo Rol- 
nicze), Thorn, Centrala Związku Kupców (Zentralverband der Kaufmännischen Vereine), Warschau, Gen- 
tralny Związek Polskiego Przemysłu, Warschau, Verein polnischer Kaufleute (Stowarzyszenia Kupców. Pol- 
skich), Warschau Szkolna 10, Chemischer Verband der Großindustrie, Warschau. 

bei übrigen Stellen: Getreide und Warenbörse, Lublin, Górnośląskie Wiadomości Gospodarcze, Kattowitz, 
„Kupiec“, Posen, Bratnia Pomoc, Posen, Informator Eksportowy, Warschau, Elektoralna 2, Biblioteka 
Sejmu, Warschau, Legation de Suisse, Warschau, Bibliothek der Handelshochschule in Warschau, War- 
schauer Effekten- und Devisenbörse, Warschau, Delegatur der Kammer für Außenhandel zu Danzig (Gedel), 
Warschau, Senatorska 36. 


in Libau: John Hahn, Toma iela 59, 
in Memel: Handelskammer, 
in Reval: Kaufmannskammer. 


im übrigen Ausland: 


in Aalst: Handelskammer van Aalst, t 

in Amsterdam: Bureau voor Handelsinlichtingen (Bureau für auswärtige Handelsbeziehungen), Oudebrug- 
steeg 16, 

in Ankara: Türkisches Außenhandelsamt „Türkofis“, j 

in Budapest: Budapester Handels- und Gewerbekammer, Deutsch-Ungarische Handelskammer, 

in Buenos Aires: Hall de Extranjeros, . 

in Bukarest: Industrie- und Handelskammer, Institut Economique Roumain, 

in Genf: Société des Nations (Völkerbund), p 

in s’Gravenhage: Vredes-en Volkenbondstentoonstelliing 1930, Jan van Nassaudtradt 93, 

in Kopenhagen: Königl. dänisch. Ministerium des Aeußern, Grosserer Societetets Komitee, 

in London: Handelskammer, British Overseas Bank, „European Finance“, 

in Lausaune: Schweizerische Zentrale für Handelsförderung, 

in Manchester: Manchester Chamber of Commerce, 

in Moskau: Handelskammer der UdSSR. für den Westen, 

in Paris: Handelskammer zu Paris, Internationale Handelskammer, 

in Philadelphia: Philadelphia Commercial Museum, 

in Prag: Schriftleitung der Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer, Vertretung der polnischen misen- 
bahnen und der Häfen Danzig und Gdingen, Prag II, Jungmanova 38I, ` 

in Reichenberg: Handels- und Gewerbekammer, Allgemeiner deutscher Textilverband, Mühlteldstr, 6, 

in Rom: Istituto Nazionale per l’Exportazione, 

in Rotterdam: Kammer van Koophandel en Fabrieken voor Rotterdam, 

in Stockholm: Allgemeiner Schwedischer Exportverein, 

in Tel-Aviv: Palästinisch-Polnische Kammer für Handel und Industrie (Palestinian-Polish Chamber of Gom- 
merce and Industry), Allenbystr. 101, 

in Wakayama: Research Department of The Wakayama Higher Commercial School, 

in Washington: Bureau of Foreign and Domestic Commerce, Department of Commerce, Kongreß- Bibliothek 
(Library of Congress) D. O., 

in Wien: Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie, Deutsche Handelskammer in Wien, Rumänisches Wirt- 
re Wien II, Institut für Verkehrs- und Versicherungswesen an der Hochschule für Welthandel, 

en XIX, 
in Zürich: Handelskammer. 


